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T Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterieliſte
vom 30. Juli.

vvm—mBeſtellungen
auf die Halliſche Zeitung

für Auguſt und September zum Preiſe von
2 Mark nehmen entgegen für Auswärts ſämmt-
liche Kaiſerliche Poſtanſtalten, für Halle die
Zeitungsboten und die Expedition.

Halle, den 31. Juli.
Die Stellung der evangeliſchen Miſſion

zur Sklavenfrage.
Unmittelbar vor dem nach Luzern berufenen Anti

ſklavereicongreß des Cardinals Lavigerie erſcheint dieſe
Schrift des bekannten Miſſionsſchriſtſtellers, die nicht nur
für die Freunde der evangeliſchen Miſſion, ſondern für die
weiteſten Kreiſe von höchſtem Jntereſſe iſt. Den es iſt für
den Einſichtigen außer Frage, daß die Stellung der Miſſion
zu der ſehr complieirten Sklavereifrage, in welcher die ver
ſchiedenſten Jntereſſen vielfach collidirend zuſammenwirken,
für die Kolonialpolitik von höchſter Bedeutung iſt, und es
iſt in jeder Weiſe zu wünſchen, daß die Kolonialgeſell-
ſchaften mit ihren z. Th. noch ſchwankenden Grundſätzen
und ihrem Mangel an praktiſchen Erfahrungen ebenſo wie
vie Staatsregierungen, welche in dieſer Frage Stellung zu
nehmen haben, ſich die hier dargelegten Erfahrungen zu
Nutze machen und die Grundſätze kennen lernen, von denen
die evangeliſche Miſſion ſich leiten läßt.

Wenn die Koloniſation der eingeborenen Bevölkerung
zum Segen dienen ſoll, ſo iſt ſie weſentlich auf die Mit
hülfe der Miſſion angewieſen. Leider aber macht ſich der
durchgreifende Unterſchied zwiſchen Romanismus und Pro-
teſtantismus auch in der Miſſion, ja gerade in dieſer auf
beſonders draſtiſche Weiſe geltend und beeinflußt auf beiden
Seiten die Behandlung der Sklavenfrage, ſo daß von einer
et einheitlichen. Stellung der geſammten chriſtlichen
RNiſſion zu dieſer Frage kaum geredet werden kann. Wir

ſtehen heute vor eiCardinal der römiſchen Kirche, welcher zugleich der Be
zründer und Leiter einer ausgedehnten afrikaniſchen Miſſion
iſt, unter der Sanktion des Papſtes ſich an die Spitze
einer Antiſklavereibewegung geſtellt hat, während bisher
die römiſche Kirche offiziell in dem Kampf um Sklaven
befreiung, milde ausgedrückt, ſich ſehr reſervirt gehalten
hat. Jſt dies nach mancher Hinſicht eine erfreuliche Er-
ſcheinung, ſo iſt es doch wichtig, ſich darüber klar zu wer-
den, daß dieſe Bewegung mit Mitteln operirt, welche mit
elementaren Grundſätzen des Evangeliums im Widerſpruch
ſtehen und darnm von der evangeliſchen Miſſion durchaus
zurückgewieſen werden müſſen. Die Schriſt D. Warnecks
läßt darüber keinen Zweifel. Doch iſt ihr Zweck keines

Die Stellung der evangeliſchen Miſſion zurSklavenfrage, geſchichtlich und theoretiſch erörtert von D. G.
War neck, Gütersloh, C. Bertelsmann, 1889.
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wegs die Kritik dieſer modernen Antiſklavereibewegung, die
vielmehr nur ſo weit Raum findet, als ſie zur Klarlegung
nothwendig iſt; vielmehr iſt der Hauptinhalt derſelben
eine poſitive hiſtoriſche und theoretiſche Darlegung der
Stellung, welche die evangeliſche Miſſion bisher eingenom
men hat und ferner einnehmen muß. Ein reichhaltiges
geſchichtliches und ſtatiſtiſches Material und eingehendeKenntniß der evangeliſchen Miſſionsgeſchichte bietet die Un

terlage zu den klaren, beſonnenen und höchſt lehrreichen
Ausführungen, welche wir unſeren Leſern zur Kenntniß-
nahme angelegentlich empfehlen.

Die Schrift gliedert ſich in zwei Theile. Der erſte
haudelt von der Sklaverei, die von auswärts ſeitens chriſt
licher und mohammedaniſcher Fremdlinge über die Einge-
borenen verhängt worden iſt, und dem dadurch veranlaßten
Sklavenhandel, der zweite von der Sklaverei als einer in
ländiſchen ſozialen Jnſtitution der Eingeborenen und der
Stellung der Miſſion zu derſelben.

Der Ueberblick über die Geſchichte des Sklavenhandels
iſt für die Chriſtenheit in hohem Maße beſchämend.
Fremdlinge, außer den Arabern vornehmlich Europäer,
bezw. Amerikaner, Chriſten, haben die Afrikaner erſt zum
Skkavenhandel und zu den Sklavenjagden erzogen, und
zwar hat der frühere chriſtliche Sklavenhandel weit mehr
Opfer verſchlungen als der gegenwärtige mohammedaniſche.
Noch 1851 erklärte Lord Palmerſton, daß die Verbrechen,
welche in Verbindung mit der afrikaniſchen Sklaverei und
dem Sklavenhandel begangen worden ſind, größer ſeien
als alle Verbrechen ſeit Beginn der Welt zuſammen-
genommen. Es iſt gut, ſich daran zu erinnern, damit man
der Demuth nicht vergeſſe und nicht ſelbſtgerecht ungerechte
Urtheile fälle. Die chriſtliche Miſſion der zunächſt allein
in Frage kommenden römiſchen Kirche hat demgegenüber
es leider an energiſchen Maßregeln des Kirchenregiments
Jahrhunderte lang fehlen laſſen. Eine Reihe menſchen-
freundlicher Männer beſonders Dominikaner und auch
Jeſuiten, haben einen tapferen Kampf gegen die grauſame
Behandlung der Sklaven geführt und mit hingebender
Liebe ſich ihrem Dienſte gewidmet, aber an die Warzel
des Uebels legte Niemand die Axt. Papſt Nikolaus V.
ſchreibt 1452 an den portnugieſiſchen König Alfons „Wir

eertheilen Dir Kraft toliſch
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und andere Ungläubige und Feinde Chri wo ſie ſich
finden ihre Königreiche, Herzogthümer und Herrſchaſten,
Länder und alle andern Güter, bewegliche und un
bewegliche, die ſie beſitzen, anzugreifen und zu unterwerfen
und ihre Perſonen in ewige Sklaverei zu ver-
ſetzen.“ Eugen IV. verhängt allerdings die Exkommnni-
kation über diejenigen, welche getaufte Neger oder Kate-
chumenen zu Sklaven machen, aber daß man heidniſche
Neger zu Sklaven macht und getauſte in der Sklaverei
behält, dagegen hat er nichts einzuwenden. Und wenn je
und je eine päpſtliche Mißbilligung laut wird, ri.giet ſie
ſich weniger gegen die Jnſtitution als ſolche, als wider die
mit ihr verbundenen ſchreienden Unmenſchlichkeiten. Ja die
miſſionirende römiſche Kirche wurde ſelbſt zur Sklaven-
halterin und privilegirte den Sklavenhandel zu einem Vor-

eitung
ſchen Perlage. (Halliſcher Courier.

Jnſertionsgebühren
ür die fünfgeſpaltene
eile oder deren Raum

für Halle u. Reg.-Bez,-
Merſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

181. Jahrgang.

Sklaven an Angehörige ketzeriſcher Nationen für Sünde er
klärte. Als dann in proteſtantiſchen Staaten das er-
wachende chriſtliche Gewiſſen den Kampf wider den Sklaven
handel und die Sklaverei aufnahm und ſiegreich durch
führte, hat zwar das revolutionäre Frankreich ſekundirt,
aber die offizielle römiſche Kirche hat ihren Mund nicht
aufgethan, vielmehr ſtand ſie noch im nord amerikaniſchen
Bürgerkrieg auf der Partei der Südſtaaten und duldete
es, daß die katholiſchen Nationen Sklavenhandel und Skla
verei ſorttrieben, bis endlich die öffentliche Meinung unſres
humanitären Zeitalters auch dieſe Nationen nöthigte, ſich
ur Abſchaffung dieſer Uebel zu bequemen. Angeſichts die

geſchichtlichen Thatſachen nimmt es ſich ſehr ſeltſam
ans, wenn jetzt mit einem Male Verdienſte des Papſtes
um die Sklavenemanzipation von ihm ſelbſt gerühmt wer
den, oder wenn eine ultramontane deutſche Zeitung ihren
Leſern dreiſt vorredet: es ſei das unbeſtrittene Verdienſt
des Kardinals Lavigerie, zuerſt auf den unmenſchlichen
Sklavenhandel im Jnneren Afrikas aufmerkſam gemacht
und mit edler Begeiſlerung im Namen der Civiliſation und
des Chriſtenthums zur Unterdrückung der Sklaverei aufge

fordert zu haben.“ (Schluß folgt.)
Bonlangers Mißerfolg.

Das vollſtändige Ergebniß der Generalrathswablen liegt
nunmehr vor. Die Republikaner, welche 972 Mandate beſaßen,
behaupteten blos 752, während die monarchiſtiſchen Sitze von
450 auf 512 ſtiegen. Ueberdies ſind 160 Stichwahlen erforder-
lich. Wilſon, welcher im Wahlbezirke Loches eandidirte, iſt
durchgefallen. Jm Ganzen würden zwei Millionen Stimmen
abgegeben, während für die Kammerwahlen ſieben Millionen
Wähler in VBeiracht kommen. VBoulanger nahm ſeine Wahl-
mederlage angeblich ſehr kühl auf. Gegen 300 Poſtbeamte ſollen
abgeſetzt werden.

Der Ansiſall der Wahlen hat den Republikanern ſomit eine
ſchwere Laſt vom Herzen genommen, den Boulangiſten aber
eine eupfindliche Niederlage zugefügt. Beides entſtammt ein
und derſelben Urſache: dem inſtinktiven Widerwillen der Wähler
zu irgend einer Mänipulation die Hand zu bieten, aus welcher
ſich in maher Zeit Kriſen, ja Kataſtrophen für das herrſchende
Regime entwickeln könnten höchſt wahrſcheinlich auch würden-
Die Republikaner betrachten Boulanger als ihren Todfeind,
weil ſie wiſſen, daß, ſollte er jemals ans Ruder gelangen, ihre
Herrlichkeit ein jähes Ende nehnen würde. Den Wählern
dennnziren ſie den ehrgeizigen Streber als das böſe Prinzip,
deſſen Triumph gleichbedentend ſein würde mit Revolution im
Innern Wrieg nach Nun wirkt aber bei den Maſſen

das Andenken an die Greuel der Kommune, an die Schrecken
der Kriegsjahre gerade noch kräſtig genug, um ihnen eine
zweite Auflage derſelben nichts weniger dennverlockend erſcheinen zu laſſen. Zwar den Krieg das ſteht bei jedem
Franzoſen felſenſeſt wird man führen, ſobald man die Ge
wißbeit, ſiegreich aus demſelben hervorzugehen, winken ſehenwird: inzwiſchen gilt es, ſich in Geduld faſſen und ſeine Karten
nicht vorzeitig aufdecken. Letzteres aber ſehen die Wähler von
einem auf den Namen Boulanger gefaßten Plebiſcite
voraus. Boulanger als Herr der Situation würde die Ereig-
niſſe ins Rollen bringen, welche einſtweilen noch nicht aus ihrer
Ruhe geſtört werden ſollen. Mehr aus dieſen Erwägungen, als
aus grundfätzlicher Abneigung gegen den Bonlangismus und
deſſen Chef iſt das Generalrathsvotum hervorgegangen. Für
die bonlangiſtiſche Sache iſt es und bleibt es ein harter Schlag,
doch kein ſo harter, daß ſie ſich davon nicht wieder zu erbolen
vermöchte, ebenſo wie ihr momentaner Triumph die Republi-
kaner nicht in ernenerte Sorgloſigkeit wiegen darf. Die wennauch nur geringe Einbuße an Mandate welche ſie erlitten

recht der katholiſchen Staaten, indem ſie den Verkauf von
hoben, zeigt immerhin, daß die Entwicklung des republikaniſchen
Preſtiges vor der Hand keiner weiteren Steigerung mehr fähig
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Nachdruck verboten.

Monbijon.
Eine Turfgeſchichte.

Von
Heinrich Landsberger.

III.
(Schluß aus der geſtrigen 2. Ausgabe

Wieder war der Frühling gekommen und wieder
blühte der grüne Raſen. Die Vorbereitungen im Elub
Unity für die bevorſtehende Saiſon waren geradezu
glänzend. Die berühmteſten Favoriten der Gegenwart
waren angemeldet und gaben dem Ruhm der Unity eine
neue Aureole. Niemals aber war man im Club derart
in Aufregung, wie eines Tages, als von London ein Brief
anlangte, in dem für das Nenuenhagener Handicap, das im
Juni gelaufen werden ſollte, ein weiteres Pferd angemeldet
wurde, nämlich der unnmehr Dreijährige, der Sprößling
von „Raubgraf“ und „Miß Maggie“ Menbijou!

„Monbijon?!“ ſchrie der Major auf und taumelte.
Ja Monbijou! Die Aufregung war unbeſchreib-

lich. Als Beſitzer nannte ſich ein Miſter Brown in Lon-
don! Brown! Lächerlich! Wer hieß nicht Brown in
London, ſeitdem es einen Georg Brown in der „Weißen
Dame“ gab? Dahinter ſteckte ein Geheimniß.

„Brown? Brown?“ ſo murmelte auch der Major
am Ende brütend vor ſich hin. So hatte der Galgenſtrick
das Thier alſo verkauft? Armer Betrogener!

Jm Uebrigen griff die Meinung Platz, daß der Name
Brown irgend ein Pſeudonym ſei und daß es geradezu an
Wahnſinn grenuze, den durchgefallenen Monbijoun im Neuen-
hagener Handicap lanfen zu laſſen, denn für dieſes Rennen
waren bereits dreiunddreißig der erhabenſten Namen an
gemeldet, darunter die großen Derbyſieger „Berggeiſt“, und
„Little Bella“. Beiläufig hatte dieſes Rennen noch ſeine
anz beſondere Bedeutung. Denn der Preis beſtand in

Ken ſchnöden Mammon, ſondern in einer Ehrengabe des
afers.Mit ſpannungsvoller Erwartung ſah die Unity der

Ankunft Monbijou's entgegen. Und endlich kam er an
in ſeinem Gefolge Trainer und Jockey. Alles hatte ſich
zu ſeinem Empfange gerüſtet; nur der Major blieb un-
ſichtbar, man wußte ja, das Thier machte ihn nervös.

Es war noch ganz der alte Monbijon. Mit freudigem
Wiehern begrüßte er den heimathlichen Raſen. Er hatte
die Kataſtrophe auf ganz wunderbare, unerhörte Weiſe
überſtanden. Seine Condition hatte ſich, wie man ſich
überzengte, uicht im mindeſten verſchlechtert. Die Feſſel,
für die man beſonders gefürchtet hatte, war völlig intact
und lief gerade noch in ſo ideal ſchiefer Richtung vor-
wärts nach dem Huf, wie damals, als Monbijou zum
erſtenmal das Stannen ſeiner Zeitgenoſſen geweckt hatte.
Ja, die Bruſt ſchien ſogar noch breiter und die Schenkel
kräftiger geworden zu ſein. Wenn Monbijon nicht gerade
die Coneurrenz von „Berggeiſt“ und „Little Bella“ zu
fürchten gehabt hätte, er hätte zu den kühnſten Erwartungen
berechtigt. Das war auch die Anſicht, die ſich alsbald in
der Preſſe verbreitete. Man hieß Monbijon von Neuem
herzlich willkommen und bedauerte nur, daß ihn ſein der-
zeitiger Beſitzer, dieſer räthſelhafte Miſter Brown, in der
Mitbewerbung mit ſeinen beiden Heroen leichtſinnig einer
neuen Niederlage ausſetzen wollte. Hinter die wahre
Natur dieſes Miſter Brown übrigens zu kommen, hatte
man endlich aufgegeben, ſeitdem der Trainer und der Jockey
dieſes großen Unbekannten jede nähere Auskunft rundweg
verweigert hatten.

Der Tag der heißen Jnuniſchlacht war gekommen.
Wie eine Völkerwanderung ergoß es ſich nach der Tra
berau. Die Extrazüge vermochten den Verkehr kaum zu
bewältigen. Auf der Chauſſee ſtrömte es unabſehbar
hinaus in Wagencoloimen und Prozeſſionen zu Fuß

in ungetrübter Bläue lachte der Himmel hernieder,
ein kühlender Luſthauch ging über die Felder, der richtige
Renntag.

Nach ZehntauſenUnd nun erſt draußen in der Au.
den zählte die Menge. Die Bärrieren knarrken unter den
ſechs und achtfachen Reihen, die ſie belagerten, die Tri-
bünen ächzten unter ihrer Laſt, ein braufendes Gemurmel

ſtieg zum Himmel, bunt wimmelte und flimmerte es überden Kaſen die Uniformen der Cavallerie-Regimenter,

die hellen Toiletten der Damen, in erregten Gruppen die
Buchmacher inmitten ihrer Clienteln und der geballte, wo-
gende Schwarm am Totaliſator. Stoßend und drängend
ſchob es ſich in unerſchöpflichem Zuge durch die Einläſſe,
dumpf ſchollen die Schläge der Markirmaſchinen aus den
Zellen und klingend und klirrend dazwiſchen die aufgezähl-
ten Goldſtücke.

Und dann läutete es zum erſtenmal und der „Botſchaf
ter-Preis“ wurde gelaufen und dann das „Unſchulds-Ren-
nen“ beide ziemlich unbeachtet, denn die Erwartung galt
heute einzig und allein dem „Neuenhagener Handicap“
die dritte Nummer des Programms. Und endlich war
das „Unſchulds-Rennen“ vorüber und Nummero drei kam
an die Reihe.

Nummero drei und der Kaiſerpreis.
Anf einem kleinen, weißgedeckten Tiſchchen, gerade vor

der großen Tribüne, prangte die kaiſerliche Gabe, ein pracht-
voller ſilberner Pokal mit goldener Höhlung, in dichten
Maſſen veu Schanluſtigen umlagert, und neben dem Pokale,
auch ſchon die Flaſche edlen Johannisberger, das köſtliche
Naß, das dem glücklichen Gewinner in der ſchimmernden
Schale gereicht werden ſollte.

„Nicht angreifen, meine Herrſchaften,“ mahnte der
Hüter dieſes Schatzes dann und wann und wehrte mit
Ernſt und Würde all' die zudringlichen Verſuche zurück.
Der Hüter war natürlich Major Moosdorf; die Wache am
Kaiſerpreis ſchlug in ſein Reſſort, das Reſſort der Präſen
tation und ebenſo ſpäter die Ueberreichung des Preiſes
an den Sieger. Der Ernſt und die Würde, die den
Major heute umfloſſen, waren deshalb begreiflich. Minder
allerdings das finſtere Stirnrunzeln und der verdrießliche
Zug, der ſein ſonſt ſo angenehmes Antlitz zuweilen um
düſterte. Darum ſchien ſich aber Niemand zu kümmern,
ſelbſt die Frau Majorin nicht, die in gewohuter Beharr-
lichkeit droben in der Loge thronte, und ebenſowenig die
kleine niedliche Toinon, die mit verlorenen Augen vor ſich
hinſtarrte, als ginge ſie die ganze Welt nichts an, Dabei
ſahen dieſe Angen heut gerötheter als je.



ſt, daß es den Höhepunkt ſeines Glanzes überſchritten hat und
eine Gelkung in den Augen der

wiſchenzeit von jetzt bis

neuer u aie bedarf, um ſ

Nation zu behaupten. Während der
Zu den allgemeinen Deputirtenwahſen iſt ein radikaler Umſchwung
der Konjunktur, weder nach Jnnen, noch nach Außen, ſo leicht
wohl nicht zu beſorgen. Diejenigen mögen daher gut und gern
Recht behalten welche, geſtützt auf das Ergebniß der General
rathswahlen, Herrn Boulanger auch für die ſtehen par
Iamentariſche Wahlkampagne ein ſchmähliches Fiasko weisſagen.Allein es hat ſich ſchon oft gezeigt, daß die größten Blamagen

des braven Generals doch noch nicht ſo gro t
Unfähigkeit ſeiner Gegner, ſie auszunutzen. Mit Sicherheit be
haupten läßt es ſich daher nicht, daß Boulanger von der eben
exlittenen Niederlage ſich nicht unvermuthet ſchnell erholen ſollte.
Weiß er doch genau genug, daß ſeine Widerſacher nicht ihrem
Verdienſt, ſondern dem Zuſammenwirken der Umſtände ihren
s und Boulanger ſtellt, als echter Glücksritter,
pro Am weſentlich auf den Zufall, auf das Unvorherzu-

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Das für Montag zu Wilhelmshaven in Aus-

ſicht genommene Schwimmfeſt fand erſt geſtern Nach
mittag 3 Uhr ſtatt. Jhre Majeſtäten der Kaiſer nud die
Kaiſerin wohnten demſelben an Bord des Artillerie-Schul
ſchiffes „Mars“ bei. Das Feſt nahm einen glänzenden
Verlauf. Das Manöver unb das Uebungsgeſchwader
gingen geſtern nach der Außenjade in See, wo auch die
acht „Hohenzollern“ heute erwartet wird.

Die Nachricht, daß ſich die Kaiſerin mit ihren
Söhnen im Laufe des nächſten Monats nach dem Oſtſee-
bade Heringsdorf begeben werde, iſt unbegründet.
Die Kaiſerin kehrt zunächſt von Wilhelmshaven auf einige
Zeit nach Wilhelmshöhe zurück, kommt dann gegen den
10. Auguſt nach Berlin um hier während des Beſuches
des Kaiſers von Oeſterreich zu bleiben und wird ſpäter
ihren kaiſerlichen Gemahl zu den großen Manövern
begleiten.

Der Prinz Sai Sanitwongſe von Siam iſt mitſeiner Begleitung zur Beſichtigung der Werkſtätten des „Vulkan
nach Stettin gefahren, wozu ihm vom Kaiſer eine neuer königl.
Eifenbahnſalonwagen zur Verfügung geſtellt worden iſt.

Nachdem, wie das Finanzminiſterium heute im
„Reichsanzeiger“ bekannt giebt, der aus dem Ertrage
der Getreide- und Viehzölle für das Etatsjahre
1888/89 auf Preußen entfallende Antheil auf die Summe
von 44585 255 Mark ermittelt iſt, iſt nach Abzug des der
Staatskaſſe verbleibenden Betrages von 15000000 Mark
der auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1885 den
Kommunalverbänden zu überweiſende Betrag
auf 29585 255 Mark feſtgeſetzt worden.

Von den nach der geſetzlich vorgeſchriebenen Vertheilung
dieſes Betrages auf die einzelnen Kreiſe und die Hohenzollern-
ſchen Lande entfallenden Summen treffen im Ganzen auf:

4 die Provinz Oſtpreußen 1674403

waren, als die

„Weſtpreußen. 1242 123
3) Stadt Berlin 21015964) Provinz Brandenburg 2363642
5) Pommern 1604769ofen 14806787) e e Schleſien 3774878
83) gchſen 28936761a Schleswig-Holſtein 1684005
190) e annover. 2555386I. Weſtfalen 206477612 Heſſen-Naſſau 173272518 Rheinland 430446114) Hohenzollernſchen Lande 65057

zuſammen wie oben 29585255
Wegen Auszahlung der überwieſenen Beträge an die

Kommnnalverbände iſt am 19. Juli das Erforderliche ver
fügt worden.

Im gegenwärtigen Augenblick, wo im Anſchluß an
die agitatoriſchen und aufreizenden Reden auf dem Pariſer
Sozialiſtenkongreß mit erneuter Heftigkeit verſucht wird,
die arbeitenden Klaſſen für die Politik und die Ziele der
Sozialdemokraten zu begeiſtern, dürfte es ſich verlohnen,

die Aufmerkſamkeit auf die Warnungen und Rath
ſchläge zu lenken, welche der bekannte am erikaniſche
Nationalökonom Ely in der Vorrede zu ſeinem Buch
„Labour Movement in America“ an die Arbeiter-
welt richtet. Die in Wahrheit „goldenen Worte“ des
Profeſſor Ely gewinnen an Bedeutung, wenn man berück
ſichtigt, daß gerade dieſer Gelehrte als der den Arbeitern
am meiſten günſtig geſtimmte der bürgerlichen National-
ökonomen Amerikas allſeitig anerkannt wird. Er iſt das
Haupt der Economic Assoeiation und, wie das Auguſt-
c 1887 der „Neuen Zeit“ ſich ausdrückte, der Stein des

nſtoßes für die orthodoxe Schule der amerikaniſchen
Oekonomen. Jndem wir uns vorbehalten, die Worte Ely's
demnächſt ausführlich wiederzugeben, begnügen wir uns
für heute, den Punkt 3 ſeiner Warnungen und Rathſchläge
unſeren Leſern vorzuführen:

„Hütet Euch vor demagogiſchen Umtrieben, be
ſonders vor dem politiſchen Parteiweſen, welches illuſoriſche
Triumphe gewährt, aber Euch nur elende Mißerfolge läßt.
Seid nicht die Stufen für Andere,. die ſich aufſchwingen wollen.
Werft von Euch die Skloverei der politiſchen Parteien und mit
dem Vertrauen auf den Sieg der Redlichkeit verbindet Euch
mit jedem auf die Erhebung und Reinigung des öffentlichen
Lebens gerichteten Streben. Jhr habt viel mehr als Andere
auf dem Spiele ſtehen. Obwohl die Mehrheit von Euch den
Sozialismus zurückweiſt, ſo bin ich doch ſicher, daß die meiſten
von Euch mit mir darin übereinſtimmen, daß in gewiſſen Richt

Die Regierung kann nicht alles thun, aber ſie kann viel thun.
Wenn dies der Fall iſt, ſo kennzeichnet ſich die Verderbniß in
den Kreiſen des öffentlichen Lebens als Behinderung der ein
geſetzten Autorität des Landes an der Erfüllung der ihr ob
liegenden geſetzlichen Pflichten. Helft allen denen, welche be
müht ſind, dieſen unglücklichen Zuſtand der Dinge abznſtellen.

Wie aus Zwickau gemeldet wird, theilte in der
Generalverſammlung der Belegſchaft der von Aruimſchen
Bergwerke am vorigen Donnerstag Herr von Arnim auf
Planitz ſeinen Bergleüten mit, daß er von nun an alle
Abzüge, welche ſie durch Kranken und Unfallkaſſen erlitten,
aus ſeiner Taſche allein bezahlen wolle und daß er auch
das Schulgeld für die Kinder ſeiner Leute tragen wolle.
Dies bedeutek für den Mann im Durchſchnitt ein Geſchenk
von 50 Begründet wurde das Geſchenk durch das
muſterhafte Verhalten beim letzten Ausſtande,

Ueber behördliche Maßnahmen aus Anlaß des Pariſer
Sozialiſtenkongreſſes wird jetzt von verſchiedenen Seiten
gemeldet. Aus Dortmund wurde bereits berichtet, daß der
Bergmann Dieckmann, welcher dem Kongreß ils Delegirter
beiwohnte, bei ſeiner Rückkehr von Paris verhaftet und daß
in ſeiner Wohnung ſozialdemokratiſche Schriften beſchlagnahmt
wurden. Aus Nürnhberg berichtet man: Sozialdemo-
kraten in der Nachbarſtadt Fürth hatten zum Sozia-
liſtenkongreß in Paris einen Delegirten in der Perſon
des Metallichlägers Segitz entſendet. Als nun Segitz von
Paris zurückkam, wurde ihm vom königlichen Bezirksamte er
öfſnet, daß in Zukunft jede Verſammlung, in der Segitz
auftritt, aufgelöſt, und jeder Verein, an welchem er
ſich aktiv betheiligt, als politiſcher Verein erklärt wer-
den ſolle. Ohne Zweifel wird aber Segitz auch an anderen
Orten Baierns nicht auftreten dürfen.

Der Bergmanns-Delegirte Schröder iſt, nach der „Kh.
W. Ztg.“, jetzt beim „Rhein.Weſtfäl. Tageblatt“ in Vochum als
Mitarbeiter angeſtellt

Der in Leipzig tagende deutſche Korbmacher-
tag iſt zahlreich beſchickt. Der deutſche Korbmachertag
zählt über 600 Mitglieder. Eigenthümlicher Weiſe exiſtiren,
wie der Vorſitzende mittheilte, weder in Bayern noch in
Württemberg und Baden KorbmacherJnnungen; es wurde
daher die Begründung derartiger Jnnungen in jenen Staa-
ten anzuregen beſchloſſen. Ferner ſoll beim Reichstage
erneut um Einſchreiten gegen das Hanſirerweſen
petitionirt und eine MeiſterSterbekaſſe für Verbandsmit-
glieder ins Leben gerufen werden.
Um auch den bisher noch nicht angemeldeten Firmen

die Möglichkeit zur Theilnahme an der pharmazeuti-
ſchen Ausſtellung in Mainz zu gewähren, hat das
Ausſtellungs-Komitee den letzten Anmeldetermin vom 1.
Auguſt auf den 15. Auguſt dieſes Jahres verlegt.

ungen die Funktionen des Stagts eusgedehnt werden müſſen

Eine weitere Erleichterung iſt den Ausſtellern durk die
dankensmerthe Zuvorkommenheit der deutſchen Bahnerwal.angen
zu Theil geworden, welche ſämmtlich, mit alleiniger Ansn me
der bayeriſchpfälziſchen Eiſenbahn und der ReichsEiſent ahnen
in ElſaßVLothringen, die frachtfreie Rückbeförderung der Aus
ſtellungsgegenſtände gewährt haben.

weiz. Kardinal Lavigerie iſt in Luzern gefahrt mee er erhielt die letzte Oelung, doch ver
zweifelt man noch nicht an ſeinem Aufkommen.

OeſterreichUngarn. Die Cözechenblätter „Narodni
Liſty“ und „Jllas Naroda“ ſind über die Rede des
Prinzen Ludwig von Baiern auf dem Münchener
Turnfeſt ganz verblüfft. Das erſtere Blatt erklärt ſich
nun die ungleichartige Behandlung der deutſchen und
ezechiſchen Turner. Die Sozialiſten durften bekanntlich
in Paris nicht corporativ auftreten, während die deutſchen
Turner geſchloſſen nach h zogen. Die „Jllas
Naroda“ findet die Worte des Prinzen überraſchend und
peinlich im höchſten Grade und bezeichnet die Rede im Zu
ſammenhange mit den Aeußerungen von Berliner Blättern
über die Deutſchen in Oeſterreich als ein politiſ ch es
Ereigniß erſten Ranges. Die Rede müſſe als ein un
berechtigter Eingriff in die innere Politik
Oeſterreichs entſchieden zurückgewieſen werden.
Meſpn Aus Hernnktad zrwait. das -Prye Tnerhlart 75

rkrankunirre t. e ſollen die Parade und das Feſtmahl abgeſagt

orden ſein.Frankreich. Der Schah von Perſien iſt geſtern
Nachmittag um 4 Uhr in Paris eingetroffen und am Bahn
hofe von dem Präſidenten Carnot empfangen worden. Auf
dem Wege vom Bahnhof bis zum Abſteigequartier des
Schays in der Rue Copernic bildeten Truppen Spalier
und wurde der Schah von der zahlreichen Menſchenmenge
mit lebhaften Zurufen begrüßt.

Wegen der Aktendiebſtahls- Angelegenheit
wurden vom Senatsgericht bisher 51 Perſonen verhaftet,
nach den republikaniſchen Blättern ſoll Boulangers
Kaſſe in Folge des letzten verunglückten Wahlfeldzuges
vollſtändig leer ſein.

Großbritannien und Jrland. Das Unterhaus hat
die erſte Leſung der Apanagenbill ohne beſondere Ab-
ſtimmung angenommen. Der Deputirte Storey erklärte, er
werde die Bill in allen weiteren Stadien bekämpfen.

Türkei. Der Miniſterrath unter Vorſitz des Sultans
hat oveſchloſſen, eine neue Kommiſſion nach Kreta
zu ſchicken, beſtehend aus dem Gouverneur von Janina,
Riza Paſcha, dem ehemaligen Vertreter der Pforte in Cet-
tinje, Djavad Paſcha, und Ghiali Bey. Die Kommiſſion
iſt beordert worden, unverweilt nach Kreta abzureiſen. Der
Miniſterrath beſchloß weiter, ſofort acht Bataillone nach
Kreta abzuſenden, außerdem, behufs Ergänzung der in
Kreta beſindlichen 10 Bataillonscadres, eine entſprechende
Anzahl Mannſchaften dorthin zu beordern.

Heer und Marine.
Berlin, 30. Juli. S. M. Kreuzer „Habicht“, Komman

dant: Korvetten Kapitän Rittmeyer, iſt am 29. Juli er. in San
Thomé eingetroffen und beabſichtigt am 1. Auguſt wieder in
See zu gehen.

Nach den neueren Beſtimmungen dürfen Kriegerver-
eine nür mit Genehmigung der Regierung eine Fahne führen.
Der ſeit dem Jahre 1847 beſtehende Militärverein in Haynau
wollte ſich eine neue Fahne beſchaffen, da die alte bereits ſchad-
haft geworden war und hatte zum Zwecke der Genehmigung die
Zeichnung zu der neuen Fahne bei der Regierung eingereicht.
hor Kurzem iſt nun dem Vereine der Beſcheid zugegangen, daß

die Genehmigung erſt dann ertheilt werden könne, wenn der
Verein die Beſtimmung in ſeinen Statuten aufnimmt, daß poli
tiſche und religiöſe Angelegenheiten im Vereine nicht
erörtert werden dürfen. Jn einer am Sonntag ſtattge-
re h cher mm wurde der Statuten-
uſatz einſtimmig genehmigt.n Die kaiſerlche Marineverwaltung hat zu den Koſten

der Einrichtung eines zweiten Hoſpitals in Sanſibar einen
Beitrag von 4000 .4 gewährt.

e

Die Diſtance des Handicaps war zweitauſendſechs-
hundert Meter; der Start, der größeren Entfernung wegen,
deshalb auch nicht unten am Waldesſaume, ſondern drüben
an dem rothen Ziegelhäuschen. Jn kleinen bunten Punkten
wimmelten die Jockeyjacken munter durcheinander, dann
reihten ſie ſich in eine grade Linie, ein Steigen der Flagge
und hui die Linie iſt hinter dem Hügelrande zerſtoben.
Nur einzelne Köpfe tauchen auf, bis auch die hinter der
großen Wand der Anhöhe verſchwinden.

Die Exſtaſe, der Paroxysmus ſteigt. Wer wird zuerſt
den Kopf hinter der Anhöhe wieder hervorſtecken? „Berg-
geiſt“ oder „Little Bella“? denn um dieſe beiden handelt
es ſich nur. Kein anderer Name iſt am Totaliſator beſetzt.

„Berggeiſt, Berggeiſt!“
Ein betäubendes Geſchrei, das ſich erhebt. Als der

Erſte iſt der Heugſt hinter dem Hügel hervorgebrochen.
Glänzend leuchtet die Orange-Jacke ſeines Reiters herüber.
Nun erſt folgen die anderen. Zehn Längen iſt er ſchon
voraus. Und „Berggeiſt, Berggeiſt“ ſchreit, tobt, jubelt es
weiter. Jetzt die Curve an der Fabrik. Hurrah! Berg-
geiſt bleibt Führer! Und einen nach mit zehn Längen;
zwölf, fünfzehn Längen ſind's. „Berggeiſt, Berggeiſt!“
Kein Zweifel mehr.

Da was iſt das? Lächerlich!
ſtrengung! Wie heißt der Gaul? Schwarze Jacke, rothe
Aermel! Alles ſieht auf das Programm. Monbijon
Plötzlich hat er ſich aus dem Felde gelöſt und galoppirt
als Zweiter. Ein braves Thier. Vielleicht bekommt er
gar den zweiten Preis. Aber iſt denn der Jockey verrückt?
Er peitſcht nicht mehr, er ſpornt nicht mehr, er läßt dem
Thiere nur die Zügel. Und jetzt ſchießt es dahin der
Graben erſt Berggeiſt, dann Monbijon, blitzſchnell hinter
einander, jetzt hat er ihn, er ſchießt vorüber „Berg-
geiſt, Berggeiſt!“ erſchüttert's noch einmal die Luft.

u r Monbijon!“ gellt es vereinzelt dazwiſchen
und da

„WMonbijou!“ dröhnt es zum Himmel, im Sieges-
geſchrei, im Wuthgeſchrei, und „Monbijou“ hallt es wieder
von den Barrièren und Tribünen. Mit einer Länge hat
er „Berggeiſt“ geſchlagen, „Monbijon“ iſt der erſte

Der Spektakel iſt unbeſchreiblich, Alles drängt zum
Eingang der Bahn, den Sieger zu empfangen; erſt ver-
laſſen ſie alle die andern, auch „Berggeiſt“, deſſen Reiter
mit kaltem Lächeln ſein Schickſal trägt. Und nun naht

Ohnmächtige An-

„Der Teufel Fritz Kölling!“ ſchreit Einer auf.
Und wahrhaftig Fritz Kölling lächelt leutſelig herunter.
Er iſt etwas unkeuntlich, denn er hat ſich den Schnurr-
bart raſiren laſſen, wie ſich das für einen Jockey gehört.
Aber es iſt noch der Alte und er klopft ſeinem Monbijou
den zitternden Hals und die Flanken, über die unter dem
Sattel hervor der Schweiß weißſchäumend troff.

Und dort ſteht der Major mit erſtarrtem Geſicht und
hält dem Sieger ſchon von Weitem den eroberten Pokal
mit dem koſtbaren Naſſe entgegen. Monbijon der Sieger?
Er kann es noch gar nicht faſſen.

Und jetzt reicht er dem Sieger den Trunk hinauf und
der nimmt ihn lächelnd. Da zuckt es über das Geſicht
des Majors.

„Kölling!“ ſchreit er auf und prallt zurück.
„Jch war ſo frei“, erwidert Fritz und lüftet verbind-

lich ſeine Mütze und verneigt ſich auch gegen die Um-
ſtehenden „ich traute dem Jockey nicht, ich traue keinem
Jockey, man hat ſoviel Beiſpiele von Unzuverläſſigkeit und
dieſen Preis mußten wir gewinnen. Jch entſchied mich
erſt im letzten Augenblick, Sie ſollten eine Ueberraſchung
haben, meine Herren. Uebrigens iſt die Sache vollkommen
in Ordnung, man hat mich gewogen, ich habe allen Ver-
bindlichkeiten genügt und die Jury wird Jhuen das be-
ſtätigen.“

„Und Miſter Brown?“ fragt Jemand.
„Mr. Brown?“ lächelt Fritz „aber begreifen Sie

nicht, meine Herren? Miſter Brown, das iſt natürlich unſer
theurer Major.“

„Jch?“ fährt der Major auf.
„Warum das Geheimniß noch bewahren?“ ſagt Fritz.

„Sie verſtehen, meine Herren! Der Herr Major wollte
der Möglichkeit einer zweiten Schlappe entgehen. Er
wählte deshalb ein harmloſes Pſeudonym, denn „Monbijonu“
gehört ihm nach wie vor und ich war nur mit der Beauf-
ſichtigung des Hengſtes betraut, der zum Training nach
England ging. Das Pſeudonym iſt alſo nicht mehr noth-
wendig und ſomit habe ich die Ehre, dieſen ſchönen Pokal
in die Hände ſeines legitimen Erwerbers zu legen.“
Auf die ſtürmiſchen Glückwünſche, die auf den Major
jetzt von allen Seiten niederhagelten, wußte dieſer nicht
das Mindeſte zu erwidern.

„Und jetzt ſagen Sie mir, was bedeutet das Alles,
Er Er. Brauſend fällt das Orcheſter ein, im Gewühlbahnt ſich eine Gaſſe vor ihm. de Sie verrückter Menſch!“ brach endlich eine Viertelſtunde

ſpäter der Major los, nachdem das nächſte Rennen bereits

begonnen hatte und er Fritz Kölling in einen verſteckten
Winkel hinter den Ställen gezerrt hatte.

„Mein Gott, daß ich Jhr Schwiegerſohn werde,
lieber Schwiegerpapa!“ erwiderte Fritz Kölling ganz er-
ſtaunt.

„Wieſo?“
„Aber Sie haben es doch geſchworen! So wenig ich

einen Trunk Jhnen wieder biete, ſo wenig ſollen Sie
meine Tochter haben!“ verſicherten Sie mich. „Nun, Sie
haben mir dieſen Trunk geboten, die Conſequenz iſt alſo
ganz durchſichtig.“

„Jſt meine Tochter denn einverſtanden
„Sie hat mir wenigſtens vorhin ſehr zärtlich zu

genickt.“

„Und Monbijon
„Er iſt Jhr Eigenthum!“
„Aber Sie haben ihn ja gekauft.“
„Nur übernommen.“
„Und die zehntauſend Mark?“
„Pfandgeld! Wir ſchlagen ſie jetzt zur Mitgift.“
„Aber den Ehrenpreis kann ich nicht annehmen. Es

wäre eipe Schlechtigkeit.“
„Sie ſind doch der Beſitzer Monbijons. Uebrigens

war ich Jhnen eine Revanche ſchuldig. Und dann bin
ich doch Jhr Schwiegerſohn. Er bleibt alſo in der
Familie!“

„Du biſt ein zu gemüthlicher Junge!“ ſagte gerührt
der Major.

„Umarmen wir uns alſo wieder, Schwiegerpapa,“
proponirte Fritz und ſie ſanken ſich wie in alten Zeiten

wieder an die Bruſt. m
Am nächſten Morgen machte Fritz bei Majors ſeinen

offiziellen Beſuch.
Der Major ſtand gerade am Fenſter und blickte nach

dem Garten hinunter, wo der Stallknecht Monbijou eben
am Zügel führte.

„Monbijou!“ flüſterte er zärtlich und im goldenen
Ruhmesglanze ſah er ſeinen Namen unter den erſten Renn-
ſtallbeſitzern Deutſchlands erglänzen.

Fritz Kölling wollte ihn nicht ſtören. Er zog des
halb ohne alle Umſtände die kleine, liebreizende, ſüß er
röthende und nicht widerſtrebende Toinon, die ſich bei
ſeinem Eintritte ſchüchtern vom Clavier erhoben hatte, an
ſein Herz und hauchte ihr ebenfalls in's Ohr:

„Mou Bijou!“
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Todesfälle und Nekrologe.
Breslau, 30. Juli. Dr. Julius Stein, der

frühere langjährige Chefredakteur der Breslauer Zeitung und
ehemals Mitglied der preußiſchen Nationalverſammlung, iſt heute
Morgen 2 Uhr im Alter von 76 Jahren geſtorben.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Berlin. Der Direktor des Muſeunms für Völkerkunde,

Herr Geh. R. Prof. Dr. Baſtian, deſſen plötzliche Abreiſe be
reits gemeldet worden, wird während ſeiner Abweſenheit durch
Herrn Dr. Voß in der Leitung des Hauſes vertreten, während
die einzelnen Aſſiſtenten mit der Leitung der verſchiedenen Un
terabtbeilungen betraut ſind.

Dr. Heinrich Schliemann wird in dieſen Tagen wieder
in Berlin erwartet. Der Forſcher war von Mecklenburg aus
am Sonnabend nach Hamburg gekommen. z

Kiel. Der ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät für germaniſche Philologie Dr. Vogt hierſelbſt iſt vom
J. Oktober d. J. ab in gleicher Eigenſchaft in die philoſophiſche
Fakultät der Univerſität Breslan verſetzt. h

Erlangen. Profeſſor Fleiſcher iſt als Direktor der
mediziniſchen Klinik und Profeſſor der Therapie in Prag vor

geſchlagen worden. terlin. Der bekaunte Forſchungsreiſende Dr. Karl
oon den Steinen, Doktor der Medizin und Philoſopie, wird
Fich am 1. Auguſt als Privaldozent in der philoſophiſchen Fa
kultät der Univerſität Berlin habilitiren. Seine Habilitations-
e ter eber indianiſche Vorſtellungen von Tod und Un

erblichkeit.

Kirche, Schule und Miſſion.
Mit welcher Hartnäckigkeit man in einflußreichen

katholiſchen Kreiſen beſtrebt iſt, dem Katholizis-
mus auch in ausſchließlich proteſtantiſchen Ge-
genden ein Heim zu bereiten, geht aus folgendem
Schreiben aus Apoldo hervor: Jn unſerer durchaus
proteſtantiſchen Stadt, in welcher bis vor Kurzem
kaum Jemand wußte, daß unter den mehr als 20000
Einwohnern auch einige Katholiken ſich befanden, ſoll jetzt
auf einmal der Bau einer katholiſchen Kirche eine
Lebensfrage ſein. Nachdem auf Veranlaſſung eines
fremden Katholiken vor noch nicht ſehr langer Zeit
zur Ueberraſchung der geſammten Bewohnerſchaft ein
Betſaal und eine katholiſche Schule errichtet wor-
den war, wurde im Mai d. J. plötzlich ein katholiſcher
Prieſter hierher geſchickt und eine Seelſorgerſtelle be-
gründet. Kaum hat derſelbe ſeinen Einzug in Apolda ge-
halten, ſo erläßt er unter der Ueberſchrift: „Hülferuf
aus Apolda in Thüringen an alle Katholiken
Deutſchlands einen Aufruf, in welchem, wie ſchon er-
wähnt, die Errichtung einer katholiſchen Kirche als eine
Lebensfrage bezeichnet und wörtlich geſagt wird:

„Apolda, weltberühmt durch feine Wollwagrenfabrikation,
t in kurzer Zeit auſ mehr denn 20000 Einwohner geſtiegen.

iele Katholiken aus allen Theilen Deutſchlands, wenig
ſten s 600 bis 800, ſämmtlich in tiefſter Dürftig-
keit, haben ſich des Erwerbes wegen hier niedergelaſſen.
Dazu ſenden die Dörfer und Höfe der nächſten Umgebung
zahlreiche polniſche und ſchleſiſche Arbeiter, wohl über 300.
Für dieſe etwa 1000 Katholiken giebt es nur einen
ärmlich ausgeſtatteten Betſaal, in den wegen Mangel
am Nöthigſten der Heiland ſeinen Einzug
bislang noch nicht halten konnte. Unſere Noth iſt
unermeßlich groß. Vielleicht erleidet die Kirche in keiner andern
Stadt Deutſchlands größere Verluſte an Seelen als hier. Der
Bau einer Kixche iſt vor Allem Lebensfrage und zwar thut
Eile noth. Jn dieſen Gauen pflanzte einſt der heilige Boni
facius das Kreuz auf. Jn ihnen blüht die ſchönſte Blume
Thüringens, die liebe heilige Eliſabeth. Und doch, wie ſind
dieſe beiden Heiligen hier vergeſſen und verſchollen. Helft uns,
ihre Namen wieder irre bringen. Gott will es!“

Nach einer Mittheilung des „Amtsblattes“ zu
Apolda ſind die tn des Herrn Curalprieſters
in allen thatſächlichen Punkten unzutreffend.
So leben nach den neueſten behördlichen Feſtſtellungen jetzt
blos Katholiken in Apolda und in nächſter Umgebung
nur

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit doutlicher

Quellenangabe geſtattet.
e Niemberg (Saalkreis), 30. Juli. (Rieſengurke.) Jm

Gaſthofe des Herrn Reinſch hier iſt augenblicklich eine Gurke
von abnormer Größe zur Anſicht ausgelegt. Die Gurke iſt in
dem Garten des Groß-Braſchwitzer Gutsbeſitzers, Herrn
Otto Winter, geerntet worden und hat die enorme Länge
von 1 Meter 12 Centimeter, während die Stärke an dem Stiel-
ende, 40 Centimeter beträgt. Die äußerſte Spitze der ſeltenenFrucht iſt ungefähr von Hollſiärte.

Gera (Reuß), 30. Juli. (Fleiſchpreiſe. Pflaumen-
eruteausſichten. Stadtgärtner.) Die Fleiſchpreiſe ſind
hier in den letzten s Tagen ganz erheblich in die Höhe gegangen,
wohl hauptſächlich infolge des jüngſt erlaſſenen Verbots der
Schweineeinfuhr aus OeſterreichUngarn. Der Preis des
Schweinefleiſches iſt von 60 H. pro Pfund in den letzten Tagen
auf. 70 geſtiegen, heute ſpricht man bereits von einem weiteren
Zuſchlag von 10 Die übrigen Fleiſchſorten ſind ebenfalls
das Pfund je um 5 in die Höhe gegangen und koſten augenblicklich Rind, Kalb und Schöbſenfteſch je 60 z das Pfund.

Die diesjährigen Ernteausſichten auf Pflaumen ſind in unſerer
Gegend wieder recht günſtige. Die Bäume haben meiſt einen
ſolchen Fruchtanhang, daß ſie geſtützt werden müſſen. Unſere
ſtädtiſchen Behörden gehen jeßt mit dem Gedanken um, einen
Stadtgärtner behufs Jnſtandhaltung der öffentlichen Anlagen c.
anzuſtellen. Bisher wurden die betreff. gärtneriſchen Arbeiten
vom Fürſtl. Hofgärtner mit beſorgt.

r. Gera, 30. Juli. (Manöver. HagelſAbnorme Temperatur.) Die Regiments- und Brigade-
Exercitien finden für unſere Garniſon vom 28. Auguſt bis
6. September in der Nähe von Torgau, das Diviſions-
manöver vom 13.17. September bei Delitzſch und das
Korpsmanöver am 19. und 20. September in der Umgegend
von Aſchersleben ſtatt. Der Hagelſchaden im reußiſchen
Antheile der Geweine Weitisberga beträgt über 30 000
S. D. der Fürſt hat zur Linderung der Noth 500 geſpendet.
r Jn der Umgegend von Lobenſtein war am Mittwoch den
24. ds, die Temperatur ſo herabgegangen, daß ſtellenweis Kar
toffeln erfroren und die Schnitter Eisſtücken an den
Senſen fanden.

g e Seimax S i. uerzogin in Eiſenach.) Gutem Vernehmen nach hat ſiS. K. der Großherzog entſchloſſen, den Grafen n
Donnersmark zum OÖberhofmarſchall zu ernennen

h r r Dei pre, r das neuehaus und machte in der Ständigenſtellung daſelbſt umfangreiche Einkäufe. gen Aus

aden.

Perſonalien.
T. Man ſchreibt der Halliſchen Ztg.:
Dem Landrath des Kreiſes Gumbinen, Geheimen Regierungs

rath Burchard iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staats
dienſte bewilligt. Der Landrath Voigts iſt zum VerwaſtungsgerichtsDirektor zu Minden ernannt. Der Re ierungs- Aſſeſſor
Guent ber in Rummelsburg iſt zum Landrath ernannt. Der

egierungs Aſſeſſor Wallraf in Malmedy iſt zum LandrathR

nannt worden. Der Regierungs- Aſſeſſor HoKoſten iſt zum Landrath ernannt worden Hoffmann in

(Ernennung. Die Groß

Aus aller Welt.
Jagt der Anfſchlitzer als Viſion. Dein Gedanken-

leſer Stuart Cumberlaud iſt der Unhold Whitechapels,
„Jack der Aufſchlitzer“, in einer Viſion erſchienen.
Cumberland beſchreibt ihn im „Mirror“ wie folgt: „Das Ge
ſicht war ſchmal und oval, die Augen waren dunkel und her-
vorſtehend. Die Stirue war za und das Kinn ſpitz. Die Ge
i algrbe war gelblich, die Naſe ſtark gebogen unb hervor-
tehend. Der Mund war nicht recht ſichtbar, da er von einem

ſchwarzen Schnurrbart verdeckt war. Sonſt trug der Mann
keinen weiteren Bart. Die Geſichtszüge waren nicht gerade un
angenehm, aber in den dunkeln vollen Augen leuchtete eine Ent
ſchloſſenheit, welche mich beim Anſchauen halb bezaubert Es
waren die Augen eines Mesmeriſteu.“ Hieraus ſchließt Cum-
berland, daß der Mörder ſeine Opfer erſt mesmeriſirt, ehe er
ſie erwürgt. Zu bewundern iſt nur, daß die Londoner Po-
lizei Herrn Cumberland noch nicht als Detectiv angeſtellt hat:
den von Verbrechern auf „viſionärem“ Wege, welch' ein
Fortſchritt!

Strick und Revolver eine ſchlechte Ausſtattung für
eine Ehe. Ein ſchreckliches Familiendrama, in welchem
als handelnde Perſonen zwei innge deutſche Eheleute auf
traten, hat ſich zu Antwerpen im Stadtviertel des Oſtbahn-
hofes zugetragen. Jm 3. Stock eines Hauſes der Breydelſtraße
wohnte ſeit einiger Zeit ein gewiſſer Guſtav Albert Ernſius,
aus Leipzig gebürtig, mit ſeiner jungen Frau. Letztere wurde
am Dounerſtag in ihrem Zimmer erhängt r Da die
Umſtände jedoch eher auf einen Mord, als auf Selbſtmord hin
deuteten der Mund der Erhängten war mit blutigem Schaum

efüllt geweſen ſo ſchöpfte die Polizei gegen den EhemannVerdacht ſeine Frau erwürgt und dann, um den Schein des

Selbſtmordes zu erwecken, erhängt zu haben. Der Verdacht
beſtätigte ſich, denn Tags darauf erſchien der Kirchendieuer der
deutſchen proteſtantiſchen Gemeinde im Auftrage ſeines Pfarrers
bei dem Polizeikommiſſar, um im Namen des Letzteren mitzu-
theilen, daß Cruſius in einem Schreiben an den Pfarrer ſich
als den Mörder ſeiner Fran bekannt und gleichzeitig die Ab-
ſicht kundgegeben habe, ſich ſelbſt das Lebeir zu nehmen. Au
dieſe Mittheilung begaben ſich ſofort zwei Polizeiagenten nach
Cruſius' Wohnung. Da ſie jedoch die Thüre derſelben ver
ſchloſſen fanden und auf ihre Aufforderung, von innen zu öffnen,
Weigerung erfolgte, machten ſie ſich daran, die Thüre einzu-
ſtoßen und mit Gewalt einzudringen. Jn. dieſem Augenblicke
erdröhnten im Zimmer hintereinander zwei Revolverſchüſſe:
Ernſius hatte ſich den Tod durch zwei Schüſſe ins Herz ge
geben. Es ſcheint, daß es dem kleinen Haushalt an Subſiſtenz-
iitteln gefehlt hat; die Polizei hatte die Leute ſeit einiger Zeit
überwacht, da ſie über die Art, wie ſie ſich ihren Unterhalt be-
ſchafften, nicht ganz im Klaxen war.

Der Blitz liebt hohe Bänme. Die trotz aller Warn-
ungen noch von ſo vielen Leuten befolgte Gewohnheit, bei einem
Gewitter unter Bäumen Schutz zu ſuchen, hat in der Nähe des
Dorfes Hoogſtraeten bei Antwerpen mit einem Schlage vier
Opfer gefordert. Ein Bauer, der mit ſeiner Frau und Kindern
auf dem Felde arbeitete, flüchtete ſich mit dieſen während eines
ſchweren Gewitters unter die dichte Krone des höchſten Baumes
eines nahegelegenen Tanneungehölzes. Der Blitz ſchlug in den
Baum ein, tödtete drei Söhne und eine Tochter des
Bauern und betäubte dieſen ſelbſt derart, daß man an ſeinem
Aufkommen zweifelt. Nur die Mutter, die ihre beiden jüngſten
Kinder auf dem Arme hielt, iſt verſchont geblieben.

Vom Hanpttreffer in der Lotterie bis zum Dolche des
Selbſtmörders. Der öſterreichiſche Reichsraths- Abgeordnete
Heinrich Klinkoſch, deſſen Selbſtmord uns geſtern aus Wien ge
meldet wurde, gehörte dem Bankgeſchäfte ſeit 15 Jahren an.
Ehemals Beamter der öſterreichiſchungariſchen Bauk, war er
durch den Haupttreffer auf ein Staatsloos in den Beſitz eines
Vermögens von 300000 Gulden gelangt, hatte das Gut Pfaff
ſtaedt gekanft und ſich anfangs blos derBewirthſchaftung deſſelben

ewidmet; erſt ſpäter gründete er ein Bankgeſchäft. Klinkoſchhatte in den letzten Jahren ſowohl in Wien als im Auslande
bedeutende Engagements abgeſchloſſen, die ihm ſtete Verlegen
heiten bereiteten; weitere Spekulationen ver
ſchlechterten ſeine finanziellen Verhältniſie dermaßen, daß er
keinen Ausweg mehr wußte. Am Sonntag Morgen war er
aus Munderfin in Oberöſterreich zurückgekehrt, wo ſeine
Gattin und ſeine zwei Kinder zum Sommeraufenthalte'weilen.
Er verbrachte den Tag in gewohnter Weiſe, doch kam er
Abends früher als ſonſt nach Hauſe; als nun die Wirth-
ſchafterin Morgens 7 Uhr das Schlafzimmer ihres Herrn be-
trat und einen Blick auf das Lager deſſelben warf, bemerkte ſie,
daß in der entblößten Bruſt ein Dolch ſteckte. Klinkoſch hatte
ſich mit demſelben eine tiefe Wunde in der ne bei
gebracht; da auch das Herz verletzt war, mußte der Tod ſofort
eingetreten ſein. Klinkoſch war 59 Jahre alt.

Das Glück trägt manchmal einen unechten Schopf.
Der Lottoſpieler Farkas, der durch ſein Glück beim
Temesvarer Lotto ganz OeſterreichUngarn in Aufregung ſetzte,
verſteht es auch Sei Vörſengeſchäften, das Glück beim
Schopf zu faſſen. Um dieſelbe Zeit wo er den Rieſengewinn
von 480 000 Gulden zu Temesvar einheimſte, hat er, wie in
der Unterſuchung klar geſtellt wurde, auch an Börſenſchlüſſen
im Zeit geſchäft mit Weizen 100000 Gulden ge-
wonnen. Wo er dieſes Geld untergebracht hat, iſt noch nicht
ar die Unterſuchung ſchreitet überhaupt ſehr lang-
am vor.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg 30. Juli. Der Poſtdampfer „Helvetig“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von Weſtindien kommend, geſtern in Havre eingetroffen.

Bremen, 30. Juli. Der Dampfer des Norddeutſchen
a „Fulda“ iſt geſtern Abend 7 Uhr in New York an
gekommen.

Jndnuſtrie, Handel, Finanzen.
Kaſſeler 3 pCt. Stadt- Anleihe von 1878.

Die nächſte Ziehung findet im Auguſt ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 2 pCt. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße R. die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pfg.

ark.
3. Auguſt werden in Berlin, in Stettin und in

Dresden 1,000,000 4 mit 105“ rückzahlbarer Obligatio-
nen der Stettiner, Maſchinenbau- Anſtalt (Moeller
u z erg) zum Courſe von 101 zur Zeichnung auf-
gelegt.

Der, Aufſichtsrath der Bredower Zuckerfabrik
beantragt 790, Dividende (wie für 1887/88).

Die Munitionsfabrik von Uttendörferin
Nürnberg iſt nach dem dortigen „Corr.“ von einer auswär
tigen Actiengeſellſchaft angekauft worden.

Avprocentige Sain-Wittgenſtein-Hohen-
ſtein- Anleibe von 1862. Die Frankfurter Zahlſtelle zeigtan, daß jetzt auch die am 1. Juli 1888 fällig geweſenen Coupons

bezahlt werden.
Die am 1. Zuguſt fälligen Coupons der 42proc. Unga

riſchen Staats-Eiſenbahn- Obligationen von 1889.
werben h entkſchland im Verhältniß von 10 Fl. Gold 20*)100

eingelöſt.
Die Generalverſammlung der Bochumer Bergwerks-

Geſellſchaft beſchloß, von der Emiſſion der bereits im Jahre
1884 bewilligten I Millionen Mark Prioritäten Abſtand zu.
nehmen, da die Zuzahlung auf die Actien Lit. C. guten Fort

ang genommen hat, ſo daß nur für einen kleinen noch aus-
tehenden Theil eine Nachfriſt bewilligt zu werden braucht.

Die Statuten Aenderungen wurden nach den Anträgen der
Verwaltung genehmigi. Letztere theilte noch mit, daß der Scha
den durch den Streik für die Geſellſchaft auf 180,000 .4 zu ver
anſchlagen iſt.

Wien, 30. Juli. Wegen der andauernden Geld-
knappheit auf offenem Markt ſteht für nächſte Woche eine

bung des Disconts der öſterreichiſchungariſchen Bank

Die Verwaltung der Nord deutſchen Grunderedit
ank theilt uns mit, daß die Einführung und Notirung der

3procentigen Pfandbriefe wegen einiger noch zu erſüllender
et gteiden deren Erledigung in einer im September ſtatt

ndenden Aufſichtsrathsſitzung erfolgen dürfte, ſich noch um
einige Monate verzögern wird. Wie ferner berichtet wird, bat
die Bank in der erſten Hälfte des laufenden Jahres neun Grund-
ſtücke für 1,330 500 verkauft und dabei einen Buchgewinn von
ca. 218,000 erzielt, während das laufende Geſchäft einen Nutzen
von 110,000 erbrachte-

Der Handelskammer wird von der Königlichen
Eiſenbahndirektion zu Frankfurt a. M. mitgetheilt, daß bei der
Auskunſtsſtelle der Preußiſchen Staatsbahnen in Frankfurt
am Main r tuetſarenhern h ein a aus dem Tarife
für den Verkehr zwiſchen den Stationen der ſerbiſchen Staats
bahnen Belgrad c. und den Stationen Riſtowatz c. bis Saloniki
der orientaliſchen Eiſenbahnen niedergelegt iſt. Jn demſelben ſind
Ausnahmeſätze für Eiſen- und Stahlwaareu, Papier,
Glaswaaren, T und Stein gutwaaren, Ce-
ment und hydrauliſchen Kalk, Möbel und Möbel-
beſtandtheikle, Seilerwaaren, Zucker und Güter alker
Art enthalten. Die genannte Auskunftsſtelle iſt bereit. auf An
fragen die betreffenden Frachtſätze und Transportbeſtimmungen

mitzutheilen. zDie Prager Stadtgemeinde ladet die Bank-
inſtitute ein, bis zum 5. Auguſt ihre Offerten auf ein aufzu
nehmendes Anlehen im Betrage von einer Million
Guülden einzureichen.

Die Chemiſche Fabrik von J. E. Devrient
in Zwickan iſt in eine Actien geſellſchaft umgewandelt
worden. Das Actiencapital beträgt 1200 000 davon erhal-
ten die bisherigen Eigenthümer der Fabrik, Dr. Karl Lampe in
Leipzig und Herr Paul Maquet in Magdeburg 1172 000
Außer dieſen Herren gehören dem Aufſichtsrath der neuen Ee-
ſellſchaft an Bankier F. A. Hentſchel in Zwickan und Kaufmann
Paul Freiesleben in Leipzig.

Der Vorſtand der Gewerkſchaft Schalker Gru-
ben- und Hüttenverein beruft eine Gewerkenverſamm-
lung mit folgender Tagesordnung: 1) Neuwahl des Gruben-
vorſtandes, 2) Kündigung reſp. Convertirung der Anleihe event.
Aufnahme einer neuen Anleihe, 3) Beſchlußfaſſung über Um-
wandlung der Gewerkſchaft in eine Actiengeſellſchaft. Wie ge
meldet wird, iſt die Betheiligung der Wittwe Grillo in Eſſen
an dieſem Unternehmen etwa 600 Kuxe durch Kauf in
den Beſitz des Herrn Aug. Thyſſen in Mülheim a. d. Ruhr
er egangen und dadurch die Einberufung der Verſammlung ver-
anlaßt.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 31. Juli. (Fernſprechnachr. der Hall. Zig.)

Die „Börſenzeitung“ ſchreibt: Wenn es richtig iſt, was
uns mit aller Beſtimmtheit verſichert wird, ſo wäre das
Spezialgeſetz gegen ſtaats gefährliche Umtriebe,
welches dem Bundesrath im Frühjahr vorgelegen hat,
und bekanntlich ſtreng geheim gehalten wurde, völlig preis
gegeben. Die Verfertiger des Entwurfs haben ſich ſelbſt
überzeugt, daß eine weitgehende Vollmacht zur Beſchränkung
der Preßfreiheit nur gegen erheblichen Widerſpruch im
Bundesrathe durchzuſetzen wäre.

Sprottau. Hier herrſcht anhaltend heftiger Regen
und infolgedeſſen ſchwellen die Gebirgsflüſſe rapide an.
Die Niederungen im Gebiete der Katzbach, des Queis und
des Bobers ſind vollſtändig überſchwemmt. Der Bober
ſteht bei Hirſchberg über normal; ſämmtliche Flüſſe
ſind noch im Steigen begriffen.

Wien. Exkönig Milan wird am 30. Oktober nach
Belgrad zurückkehren und am 1. November das Kommando
über die aktive Armee übernehmen.

flensburg. Der kaufmänniſche Direktor der hieſigen
Schiffswerft, Capitän Broderſeu, ein mehrfacher Millionär,
wurde ſoeben von einem durchgehenden Fuhrwerk überfahren
und verſtarb auf der Stelle.

Köln. Der „Kölu. Ztg.“ wird aus Sofia gemeldet: Da die
ſteyeriſche Waffenfabrik die von der bulgariſchen Regierung be-
ſtellten Gewehre vor Auguſt nicht liefern kann, beſchloß die bul-

ariſche Regierung 30000 Werdergewehre in Rußland zu be-
tellen. Die ruſſiſche Regierung erhebt dagegen nicht nur keine
Schwierigkeiten, ſondern wird den Ankauf der Waffen erleichtern
und fördern.

London. Die „Times“ iſt von dem Metropoliten
Michael zu der Erklärung ermächtigt, daß er eine Annul-
lirung der Eheſcheidung des Königs Milan nicht beab-
ſichtige.

Alborg. Hier iſt eine Pockenevidemie ansgebrochen. Bis-
her waren 30 Erkrankungsfälle vorgekommen, wovon drei einen
tödtlichen Ausgang nahmen.

Karlsruhe, 30. Juli. Das Fieber iſt bei dem
Erbgroßherzoge gänzlich geſchwunden, derſelbe hatte in
der erſten Hälfte der Nacht mehrſtündigen ruhigen Schlaf.,
heute Morgen mehr Huſten und Auswurf. Die Kräfte
nehmen zu.

Luzern, 30. Juli. Generalſtabschef Walderſee ſtieg
hier im „Schweizerhof“ ab.

London, 30. Juli. Nach einer Meldung des „Reuter
ſchen Bureau's“ aus Yokohama hat in Kumamoto auf
der Jnſel Kinſin in der Nähe von Nagaſaki ein Erd
beben ſtattgefunden, wodurch großer Schaden ange-
richtet worden iſt und viele Menſchenleben verloren ge-
gangen ſind.

Petersburg, 30. Juli. Der Zuſtand des Groß
fürſten Conſtantin Nicolajewitſch hat ſich wieder
gebeſſert. Die Vermählung des Großfürſten Peter
Nicolajewitſch mit der Prinzeſſin Militza von Monte-
negro iſt auf den 7. k. Mts. feſtgeſetzt.

Petersburg, 30. Juli. Die „Nordiſche Telegraphen
Agentur“ bezeichnet die auch von der „Wiener Allgemeinen
Zeitung“ gebrachte Meldung über einen angeblichen
Präliminarvertrag zwiſchen Rußland und Frank-
reich als völlig tendenziös und unbegründet.

Bukareſt, 30. Juli. Vei den Stichwahlen um die erledigten
zwei Senatsſitze wurden der frühere Miniſter Bratiano und
noch ein anderer konſervativ-liberaler Kandidat gewählt.

enden
Waſſer ſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale nud Unſtrut.

Fall Wuchs
alle 30. Juli 4 1,86 31. Juli 4 1,84 0,02
rotha 192 168 0.04 SStraußfurt r 128 r 1,25 0,0o3

Elb e.
Magdeburg 29. Juli 1,04 30. Juli 1,02 0,02 SDresden 71.14 71,18 33
Außig. 0,20 0,28 0,08 Wo

Börſenngchrichteu.
Berlin, den 30. Juli. Die heutige Börſe eröffnete

mit ſehr feſter Tendenz und zum Theil erheblich höheren No
tirungen. Die Aufwärtsbewegung zeigte ſich namentlich auf dem
Bankaktien- und Rentenmarkte und wurde ſowohl durch Deck
ungs als Meinungskäufe hervorgerufen, indem die Spekulation
ſich politiſch beruhigt fühlt. Jm weiteren Verlauf befeſtigte ſich
die Tendenz, ausgehend vom Markte für lokale Bankaktien
welche weitere Steigerungen erfuhren, noch mehr, Bergwerke
folgten langſamer, aber ſtetig. Schlußtendenz ſehr feſt.
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Mk. bez.,

eſſer

184 Mk., Roggen, alter 150— 155 Mi.,

Königseberg, 30. Juli.

146,

Weizen per
Roggen per Herbſt 7,50

Hafer per
Nachm.

Juli.

NewYork 29. Juli.

New-York, 29. Juni.

Termine
nach Qualität bez.,

Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per April- Mai Mk. bez., per
47 Juni-Juli Mk. dez.

Roggen per ilogr. loco ſtill, TermineKündigungeprels Mk. bez., Loco 150--163 Mk. nach Qualität bez.,
lität 157,5. Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez.,

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berüin, 30 Juli. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhyweizen) per 10080 KNogr.
loco geſchäftslos, Ternnne gewichen, gekündig? Tonnen, Kündigungspreis
dez., Loco 184 94 Mk. wach Onuglität bez., Lieferungsqualität 189 Mt. bez., abge
lanfener Kündigungsſchein vom 22. d. 184 Mk. verkauft,

k. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez.,
dez., ver Anguſt- September Mk. bez., per September-Okloder 190—189 Mk. bez.
per Oktober November 191,75-— 190,25 Mk. bez., per November Dezember 193-191,5
Mk. bez., per Dezember- Januar Mk. bez., per April- Mai Mk. bez.

Ranh weizen per 1000 m n
oco Mk.

feiner

niedriger,

in ländiſcher neuer 160 Mk. frei

gen. undk. frei Haus bez.

Weizen u. Roggen unverändert,
Zollgew. 147,60. Gerſie unveränd., Hafer unverändert, per 2000

2 Weizen loco flau,Hellfarbig hellbunt 178, do. hochbunt u. gläſig 18
140,50, per November Dezember Tranſit 141,50.

Weizen matt,

Weizen per Jn

Weizen loco ruhiger,

eizen loco 11,76.

Rother Winterweizen loco 89,,Weiren per Jnli 88, per Auguſt 8 per 879,.
Weizen-Berſchiffungen der letzten Woche von den

äfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 11000
do. nach anderen Häfen des Kontinents

nach Großbritannien 50000, do. nach anderen Häfen des Kontinents
e

(Gebr. Friedeberg.)
glatter eng Weizen 175- 180 Mk.

neuer 158--162 Mk., Chevaliergerſte 165--170

per

Oktober

per

Umſatz 100 Tonnen,

Sept. Oktober 103,00.
Hafer loco 150.

Roggen per Juli 162,00 Mk., per Jull- Auguſt 162,00

loco alte Uſance 174,00--183,00, per
Roggen matt, loco

183,50, per September- Oktober 155,50, per Herbſt
o 150--187.

Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer
loco 20,75, per Juli per A

fremder loco 16,50,
Hafer hieſiger loco 16,25, freinder 15,75.

Mannheim, 30. Juli.
Per November 20,00. Roggen per Jnli 16

184,00.

Nov. 19,75.

holſieiniſcher loco

Weizen ruhig,

Weizen feſt.

Noggen loco 7,25.

14000, von

ucker.
Magdedurger Börſe vom 30. Juli.

1. Preiſe für greiſbare Waare
A. Mit Verbraucheſiener.

Tendenz am 230. Juli

29. Juli.
36,75

Sehr ſtill M,

B. Ohne Verbranchsſiener.
Ab Stationen.

29 Juli.

Deutſche Reichs- Anleihe r 0

do. do. 3 zVrprs. Lonſot. StagtsAuterhe

o. o. 3 5,20 bPreuß. Staats-Anl. v. 1868 101 60bj B
do. von 1850, 52, 53, 62 4 1106, 206
do. Staats Sch. S 32 101,00 bzdo. Prämien- Anleihe 31/2169,90B
Berliner 56 118, 900
z 42o. 4 107, 20dKur und Neumärkiſche 32 101, 250

do. neue 103, 25GLondſch. Central 4 lo4,60 G

e n o.

S Oſipreußlſche 32 o 80bS Pommerſche 392o. 4 0l 50z Poſenſche, neue 4 tot 600
4 Saat do. 103,40b G

Schleſiſche, altlandſch. 101,600
do. nene 32101, 20dzWeſi preußiſche e2, 25 b

z Kur- und Nenwärkiſche 4 108,75G

S Vommwerſche 4 105,75
S iſche 4 105 806äch ſche 8 105,75 Gl Sqleßiſche 4 08,750

Braunſchw. 20 Thlr. vooſe,
Mk. p. St. ſco. 07, 80

Söln.-Mind. Prämien-Anl. 31/2 42,75B
Sächſiſche Rente 3 (96, 75 d

Anusländiſche Fonds.
Gricchiſche Anleihe v. 1881184] b 94, 00dz
Jtalieniſche Rente 5 (95, 10dz
Oeſterreich. Silberrente 752, o

l

oldrente l 93, 40 t BPortugteſiſche Staats Anleihe u8, 60 b
LDinſunſch-Cngl. Anl. v. 1870

do. do. 1871 5 102,000
do. do. 1872 5 e2, 600do. do. 1873 5 102,750Nuſſiſche conſ. Anl. v. 1875 99,700)
do. answ. Aul. 1877 6
do conſ Anl. 1880 4 90, 40d;
do. do. 1884 5 10: 25 Bdo Nicolai-Obl. 4 91, 20 G
do. III. Orient-Anl. 6 64. 10B
do. Präm.-Anl. v. 1864 5 173,90 B
do. do. 1866 5 160,000
do. Bodenered.-Pfandbr.4 86, 76 B
do. Tentr.-Boden-Credit

ſandbrieſe 5 83, 80 B
Rnmän. Staats Rente 6 107,20B

do. do. fund. 5 101, 60 d Odo. do. amort. 5 6,60 dUngar. Staats Eiſ.-A, t
do. von 1889 41 98,50 b B
do. r II. Otl. 5 100, 60do Gold Rente 4 85, 40 d GEerbiſche Rente b etdo. do 5 d

M.

7 M.16,00 19,80 M.

Berliner Börse vom 30. Juli.
Prenußiſche und dentſche Fonds.

d

30. Jnli,
e Ah M.36,76 D.
n M.
e

M.
e M. M.

M.

30. Jnli.

z M. M
16,00 19,20 W

per 2000
fd. Zollgew. 146,00.

Bnunt und
per September-Okt. Tranſit

m n. inläno. poln. oder ru er Tranſit 96--100, do.
Juli-Auguſt 120 Pfd. Tranſit do.Gerſte loco Große Gerſte loco

Breslau, 30. Juli.
wir. per Sept.Okt. 162,00 P

„„Stettin, 30. Juli.Juli Auguſt 183,00, per September
248-151, per r

oc

Haus

160,00
neuer 162

per Frühjahr

Hafer

Getreidefracht 4.

k.

gelber Märliſcher
ver Juli- Auguſt 188,75 Mk.

gekündigt Tonuen,
gelbe Lieſerungs

zie Tonnen,ieſernngsqua

Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat M. bez., Durchſchnittspreis
l. bez., per Juli- Auguſt Mk. bez., per AuguſtSeptember 158 Mk. bez., per

September- Oktober 160 159,5--160 Mk. bez., per Oktoder- November 162,25-161,5
Bis 162,25 Mk. dez., per November Dezember 165,25--162,76 163,25 Mk. bez., per
Dezember Mt. bez., per April- Mail Mk. be

erſte per 1000 Kilogr. kleine 122—190 Mr. dez., Fulter
Ha ſer per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine niedriger, gelündigt 150 Tonnen,

Kündigungepreis 157 Mk. bez., Loco 153-172 Mk. nach Onalität vez., Lieferungs
aualität 156,6 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 150--163 Mk. bez., feiner 164
Sis 168 Mk. ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 356--163 Mk. bez., ſeiner
164-168 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel bis guter 157—-163 Pik. frei Wagen
Sez., hochfeiner Mk. bez., per dieſen Monat 157,5-—-157 Mk. bez., Durchſchnittspreis

Mk. bez. per Jnli- Auguſt 152 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per
September-Oktober 146,5--146,75 Mk. bez., per Oktober- November 1434,5 Mk. bez.,
per November Dezember 144,725-—144-144,25 Mk. bez

Magdeburg, 30. Juli. Landweizen 185-—190 Mik.,MRauhweizen 158 bis

Pfd.

erKrelit

do. ſreinder
Roggen hieſiger

per Juli per Ang. per Nov. 16,10.
per Ang.

M. per Aug. per Sept.
aſer per Juli 15,60, per Aug. per Nov. 14,360.

Hamburg, 30. Juli.5ie 170,00. Roggen loco ruhiger, mecklenburgiſcher loco 155-—165,
bis :70, ruſſiſcher ioco ruhiger, 108-—-112. Haſer feſt. Gerſie feſt.

erbſt 9,16 Gd., 9,21 Pr.,
d., 7,55 Br., per Frühjahr

Haſer per Herbſt 6,73 GSd., 6,78 Br., per Herbſi Od
Weizen loco flau, per Herbſt 9,10 Gd., 9,12 Br., per Früh-Servn 6,30 Gd., 6,32 Br. der Gent

(Anfangsébericht.)
per Sept. Dez. 23,40, per November

Roggen ruhig, per Juli 13,80, per Nov Febr. 14,40.
Amſſerdam, 30. Juli.

per Sept.

per Jnli
Februar 23,50.

Weizen per Juli per Auguſt per NovemberRoggen per Oktober 135--136. guſt p
(Schlußbericht.)

dehauptet. Haſer feſt. Gerſie nuverändert.
J London, 30 Jnli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.

Liverpool, 30. Juli. Weizen 1 D. niedriger.
grtersvurz, 30. Jnli.

Roggen be

do. nach
allfornien

Baſis

Br., per
S

7,25 G.

M.,

be

be

Br., 68,0

1000 kg.

EifenbahnStamm und Stamm-
PrioritätsActien.

Dividende 858AachenMiaſtricht 23/967, 25
Dux-Vodenbach 7 206, 90Galiz. Carl-Ludwigébahn 4 2 50
Gotthardbahn 157, 906G
Mainz-Ludwigshaſen 41/2123, 50bz GPiarienburg Mcaneta 3 70, 20b

do. do. St. Pr. 5 t 7663Miecklend Friedr. Franzb. 61 164, 20 b
Oeſterreich. Nordweſtbahn 7do. B. (Elbethal) 6 91,60G
Oeſlerrelchiſche Staatsbahn (91, 400
do. Südbahn 50, 26 GOſi preußiſche Südbahn 6 106,50 b

do do. St.-Pr. 119,50bz GRuſſ. Stastébahn gar. T.do. Südweſibahn gar. 7,4674, 25 b

Saalbahn 9 51 v0Bdo. St-Pr. b 116, 80 dWarſchan- Wiener 16, 50 d G
Weimar-Gera o 00bzdo. do. St. Pr. 98, 300Werrabahn 3 88, 10d;

Deutſche Eiſenbahn-Privritäts-
Obligativnen.

Berg-Märk. II. A. B. C. e 1602, 40d)

do. V. 4do. 4 lv3,50Bdo. v 4 104, 25 Gdo. II. 4 104,50bzdo. RNordbahn e 104, oBerlin-Anhalter 87er 4 lö, 50G
do do. La. W. 5 104 20Gverin-Göriib B. 4 1104,60bz

Berlin- Hamburg 1., 4 1194,50 d
Berlin-Potédam-Magdeb. A. 4

do. do. do. C. 4 1101,50bBerlin- Stettin I. III. VI. 4 I04, 20
Breslan-Schweidn.-Freib. B. 4do. do. K. 4 1103,200

do. do. v. 1876 4
Cöln-Mindener IV. 4 1104,00

do. V. 4 194 500do. VI. A. B 4 104,20 G
do. VII. 4 1104, 290Magdeb.Halberſt. 1865 4 104,50dz
do. do. 1873 4 I104, 20bz O
do. Leipzig. A. 4 105,75d)do. do. B. 4 „104, 40b
do. Wittenberge 3 95, 20dz

ar gar. 4Niederſchl.-Märk. Pr.-Net. III. 4
Oberſchleſiſche La. E. 31 102, 25Gdo. F. 4 104. 300do. H. 4 104,200do. Em. v. 1879 4 103 80 bdo. Em. v. 1880 4 104,50 d
Oſtpreußiſche Südbahn 4 es, vo
Rechte OderUſer I. 4 1103,50dz

do. do. II. 4Rheiniſche II. 3do. do. 1858, 60. 4 11041,600z
do. do. 1862, 64. 4do. do, 731, 7er. 4 104,10GSaalbahn 3 iThüringer VI. 4 104,509WeimarGerger 4 t02,o0Werradahn a lied, ſo

Hamburg, 20. Jnli.
Rendement, neue Uſance,

Havre, 30 Zuli.
Nework ſchloß mit 10 Points Hauſſe.

Havre, 30. Auli.
Ziegler u. Co.)

tettin, 30. Jnli.
Hamburg, 36. Jnli

per dieſen Monat
Augnſt- September
per September- Oktober

Rordhanjen, 30 Juli.

Poſen.Faß 70er 35,30. Still.
Hamburg

Berlin, 30. Juli.
höher. Gekündigt Centner, Kündigungspreis

ver dieſen Monat 47,7 bez., ver Juli- Auguſt per
per September- Oktober 63,6— 64,0AuguſtSeptember bez.,tovember Dezember 62,4per OktoberNovemter 62,5—62,

62,8 bez., per April-Wiai 2890 61,962,2 bez.
Leipzig, 30. Juli.

M. G. t
Hamburg 30.

Stettin, 30 Juli.Köln, 30. Juli.
Paris,

Hamburg, 29, Juli.
1090 kg. Cocosnußkuchen,

aatkuchen 130--135 M. für 1000 kg. Erdnnßkuchen 135——155 M.
M. für 1000 kg. Leinkuchen 148--550 M. ſür

Palmkernſchrot 95-- 00 M. für 1660 kg.
Schweſelſ. Ammoniak 26- 26,560 M. ſür 100 kg

Chiti 8,40——8,90, M., raff. Chili

ſtichſtoffh.
9-13 M., Rock-Phosphorhalt. 70— 85e 4,50--7 M. Zleiſch und Fiſchmehl 14— d M., Knochenmehle 11.50—-14,00

tark.
Leipzig, 30. Jnli. Rapskuchen per 100 kg netto 16,50--16,00 M. bez.

nach Qual.

»Hamburg, 30. Juli.
Hamburg 30. Juli.

8,70 8,80 M., Kali-Salpeter 42,00—- 44,00 M
Hamburg, 50. Juli.

phosphorh. 65--75

n. Termin preiſe für Rohzucker I. Produkte,
h Steuervergütung.

auf Speicher Magdeburg8. fre
e d

d. frei an Bord Hamburg.
Juli 20,30 bez., 20,25 G., 20,56 Br
Auguſt 20,50-20,45 bez. u. G., 20,50 Br.
September 18,15--18,20 bez. u. G., 18,30 Br.
Oktober 16,20 bez., 16,10 16,15 Br.
Oktober Dezember !d,60 bez. u. Br., 18,850 G
November- Dezember 15,20- 15.25 bez., 16
Januar-März 15,30 G., 16,35 B

Tendenz Feſt,
Die Aelteſter der Kaufmannſchaft,

(Nachmittagsbericht). Rüben Rohzucker J. Produkt
Bord Hamburg per Juli 20,50

per Auguſt 20,37 per Oktober 15,85, per Rovember- Dezember (Durchſchritt)
15,00. Matt.

Parie, 30. Juli. Telegr. loco 47,00 àWeißer Zucker ruhig,
per September 45,50, ver Oktober-- Januar 40,25.

Loudon,
rohzucker neue Ernte per Okteber ſ6, träge

NewYork 29 Jnli. Telegr.) Zucer (Kair rehning
Kaſſee.

Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in

10 Ahr 30 Min.

Nr. 3 per

Juli. (Telgramm.)

(Telegr. von

Vorm.

per Sevtember 71

Dork, 29. Juli. (Telegramm). Kaffee (Fair-9io) 17 Rio Nr 7
low ordinary per Auguſt 14,32, per Oktober 14,47.,

(Telegramm

52 M,

35,8—36,0-38,9 bez.
34,9 35,0—34,9

piritue per

30., Juli.

bez.

r.

frei am

Rohzucker

e 9avazncker 23, träge.

88 ruhig,
100 Kilogr., per Jul

Centrifugal Cuba

(Nachmittagsbericht.)

per Juli-Auguſt vez., Perper September 36,3--36,5 36,4 bez.,
per Oktober- November 34,7-34,66

bez., per November- Dezember 34,5—34, de per Dezember Jannar
bez.,

Ab Speicher unter

Leip zig, 29 Juli. Sprritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 50 M.
Verbrauchsabgabe 56 40 M. nom., mit 70 M. do. 36,90 M. nom.

Branntwein 46 ſür 100 Kilogr.
Vreunerei 63-65 M. nach Angabe der Comwiſſion der hieſigen
fabrikanten.

Breslan, 30 Juli.Verbrauchsabgaben per Juli 54,70, do. do.
per September-Oktoter 84,80, do. 70 M, Verbranchsabgaben per Jnli 35,00.

30. Juli. Spiritys loco ohne Faß, (50er) 55,10 do, loco oyne
Spiritus ſtill, Juli Auguſt 22,00 Br., Auguſi

September 22,26 Br., September-Oktober 23 25 Br., Oktober November 23,50 Br.
Stettin, 30., Juli.

Conſumſiener 565,50,

100 Liter per 100 proc. excl. 50 M.
per AuguſtSeptember

Spiritus behauptet
mit 70 M. Conſumſteuner 55 70, per Juli. Auguſt mit 70 w.

Conſumſleuer 34.50, per Auguſt- September mit 70 M. Conſumſteuer 34,50.

Rafſinirtes Petrolenm 70 Kbel-
diohes Petrolenm
Stetig.

Petroleum loco 12,20,
Petroleum behauptet, Standard white loco 7,30 Br.

per Anguſt- December 7,35 Br., 7,25 G
Rew-Yort, 29. Juli.

Teſt in NewYork 7,40 Gd., do, in Philadelphia 7,40 Gd.
New-HYorf 7,66, do Pipe live Certificates per Auguſt 160

Spiritns.Berlin 30. Juli. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 200 10000
Liter nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter).

Liter. Kündigungépreis M.,per AuguſtSeptember
Spiritus mit Verbrauchsabgabe ohne Faß.

10000 Liter. Kündigungépreis 55,00 M. Loco ohne

Magdeburg 30. Juli. (Hermann Wallher.) Kortoſſelſpiritne, ſteſter,
Loco ohne Faß unverſtenert bei 50 M. Verbranchsabgabe 56 9957
bei 70 M. Verbrauchsabgabe 97,50 M.
Debinde.

loco ohne

Oele, Oelſgaten. Fettwagren.
(Amtl.).

Juli.

30. Juli. (Telegr.)

Rüböl per

Rüböl per 200 kg.

bez., per 9

100 kg.

per Juli

Futterftoffe und Düngemittel.
Fulterſtoſ

deutſche,

Rapekuchen 140 145

Salpeter

Düngſloffe.

Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Bodenbach 11.

do. do. GoldDur-Prag, Gold
Galiz. Carl-Lndwigsb. gar.
Kaſchan-Oderberg

do. do. GoldOeſterr. Franz Slaatsb. alte
do. do. von 1874
do. do. Erg.-NehOeſterreich. Nordweſibahn

do. do. u. B.
do. do. GoldOeſlerreich. Südbahn

do. do.Neichenberg-Pardub., Gold
Ungar. Rordoſtbahn gar.

do. do. olddo. Oſitbahn I. Em.

gar.Große Ruf Sſaatseh gar
JwangorodDombrowo gar,.
JelezOrel gar.
Jelez-Woroneſch gar
Kursk- Kiew gar.
MoscoMNjäſan gar.
Rjaſan-Koslow gar.
Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.)
Transcancaſiſche gar.
Warſchau- Wiener II.
Gotthardbahn IV.

Dividende
Handels-Geſ.

raunſchw. Hann. ota vvpothDeutſche Bank
Deutſche Genofſenſch.Bant
Disconto- Geſellſchaft
Dresdner Bank
Gothaer Grundereditbant
do. junge 40 90Leipziger Eredit- Anſtalt

Magdeburger Bankverein
do. Privatbant

Maklerbank
Nationalbank f. D.
Oeſterreich. Credit
Preuß. Bodencredit-Bant

do. Centralbodencredit.
4000

Preuß. prothBant
Reichéban

Sächſiſche Bank r
Weimariſche Bank u

E.

Anhalter Landesbank
Brannſchw.- Hannover
Deutſche Grundſchuld-Bant

do. o.Deutſche Hyp.Bk. Berlin
IV-VI.

roh.

fe

Guano

W

5

1888

10
5

9

9

71
12

do.
Gothaer Prämien I. Abth.

do. H.

Palmkuchen,
135 150 M. ſür

Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblin.
103, 10bz G
91 50 z G
108, 60

u 0085470bz G
86, 9 d G
101, 90 bz

84 b B
82,50 b
80, 90 d

91,75

62,5003
102,90 B
104, 25 G

85,0B
101,50

84,d0bz G

100, 10
77,60 B

2 95,756
100, e
102,290

90. vo bz B

92 99 z G
90,00dz B
89 60 b
71, 50
101, 60 z

106, 25 G

Bank-, Hypoth. n. Creditb.-Actien.
Zinſen à 400 v. 1., anegen Reichsbank 4/2

172,75 z O
103 89bz G
155, 25 v
170,75 b G
138, 90 b B
231 75

152,0 dz v

87 d93,50 d, G
197.7. G
113, 60 d
118,000
119,40
140, 00dj G
153, 00bz
126,50 dz B

152,75 d v

126 006
33 756
i

100, do dz G

Hypotheken-Certificate.
3f.
4 1102,90 O
4 1102,59B4 1103, 000z

99, 80 b G

5 111,250
4 1102,70G

31/2114,006
u

20 Br. u. O.

80,10, per

(Tel“gramm von Peimann,
Kafſee good average Santos per September 87,00, per Dezem

der 87,50, ver März 87,50. Behauptet.
»Amſterdam, 30. Jnli, Java-Kaffee good ordinary 48
»Hamdurg, 30 Juli. Good average Santoever Dezember 72, per März 1890 76 s

Termine

per dieſen Monat per Jnuli-Anguſt
Matter,

aß 56,2——56,3 bz. Loco mit

freier Vorhaltüng der

Faß

mit Faß.Mark. Le

z

netto ohne Faß loco 69,00 M.
eſt,

Breslau 30. Juli. Rüböl per Juli 69,50, per September- Oktober 67,00.,
Rüböl (unverzollt) feſt, loco 67,00 M.

Rüböl feſt, per Juli 66,70, per Sept. -Olt. 64 50.
Rüvöl loco 70,90, per October 66,40, Mai 1890 64,10,

Rüböl feſt,
67,50 M., per September- Dezember 68,50, per Januar April

deutſche 112-115 M
1000 kg. BVaumwolſl

per dieſen Monat
Erbſen

nach Qualität.

125 127
bez u. Br.

Wien, 30. Juli.

Sack. motter.
intl. Menat 22.2

Auguſt 49,60

Nnder Voris, 30 Juli.
iuscovados) 621,.

Berlin, 30. li,21,75 dez. u

Berlin, 30
Sack. Termine
Prima Qualität ſoco

d M.
Gekündigt Sack.

200 3,60 Pe,

Berlin, 30. Jnli
in

Liverpool, 30.

kündigtc Lieferung: Feſter.

Gekündigt

Faß M. per dieſen Monat bez., Juli-Auguſt bez., warrants 15 sh. 7 d.
ver AuguſtSeptember 55, 2 bez., per September- Oktober 54,5--64,4 bez.
per November- Dezember bez. warrants 45 sh.Spiritus mit 70 M. Berbrauchsabgabe. Matter, Gekündigt Liter. Frankfurt
Kündigungspreis Mk. Loco ohne Faß 36, dez., mit Faß loco 126,50 Br., 124,00 G.

Rotterdam,
Lorenz u. Cie. hier.

hier.)

30 M., desgl. hier),

Kupfer 42
Queckſilber 9! Lſirl.

NewYort, 29ohne Faß ab 21,60 Doll.
ranntwein-

z Hannove r,
54,30, do. do. Käl

2. Sorte
70 Pf. 2.

(0 M.

mit 50 M und Schafviehh.

Schweinehandel gut.
ti lTermine Mk Mitlelwaare

Loco mit Faß
Die Preiſe ſtellten ſich
Kühe, d

Schlachtgewicht.

Köln, 229. Juli.

M. ver 100 Pfd.

BVerliu, 30. Juli.
Speiſebohnen, weiße, 22-40 M., Linſen 30-60 M. per

Berlin, 30. Juli. (Amtlich). Male per 1000 kg. Loco
Erkändigt r r Loco 129 26 M. nach Qualiiät,

per Sept. Oltoher5 L 160--200 M., Futterwaare 148--169 40

netto amerikaniſcher
Danan, ungariſcher 165 M.
5.45 Ed., 5,56 Dr. per Septemb.e

Oktober 55 Od., d 60 B
New-York, 29, 9nli. (Telegramm),

Feine Märken

Juli.
geſchäftslos Gekündigt

M., per dieſen Monat M., Dur
per Juli- Auguſt M. b

Trockene Kärtoffelſtärke per 100 k
Kündigungepreis M. Prima-On

per 1000 kg. Kochwagre

Leipzig, 30. Juli
M. z. u. Br,

r.

Mehl.
Berkln, 30. Juli. Amtklich). Roggen

Gekündigt Sack. Kü
ves.,

Rewef)ort,29. Juli.

22

(Pol. Präſ.

(Pol.- Präſ.

rumäniſcher,

Mals per Juli

vinſenfrüchke-
Erbſen

Mais per 1000

Male

per Juli-Aug.
7 per Septewb.Oktob. 22,3 --22,35 bez.,

per November- Dezember 22,70 bez.

22,50 21,00 M. bez. do, ſeine Marken Nr. 0 und
Nr. 6 1,5 M. höher als r. 6 und 1 per 100 kg Br. inkl.

(Amtlich). Kartoffelmehl

M. nach Qualität, per dieſen Monat O.

Hammetfleiſch 0,90--1.60 M., Butter 1.80--2.60 M. per

Vartyſe

0 V.

Kilogr.

(Kiew) 44

Sack.
per

vez,

1 K.

Banmwolle und Wolle.
Juli.

Viverpool, 39 Juli.
Umſals 8000 B., davon für Spelulalion u. Export 1600 B. Stetig.

30. Juli.
Zinn :-Vanka Billiton 532 fl.»London, 30. Juli. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

ChiliKupfer 41,, per. 3 Monat 40!ſ,.
London, 30. Juli. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,
Zinn Straits 8s9,, Auſtral 89 Leſirl.
London, 30. Juli.

uli,

29. Juli.
er waren aufgetrieben: 207 St

er, 103 Stück Hammel. Die Prei
58-—-62 3. Sorte 52-67 M. für 100 Pfund. Schwerin

3. Sorte KSorte 60-65 Pf., III.
per 1 Pfd 1. Sorte 60 Pfg., 2. Sorte 55 Pf. 3.

Hamburg-Altona,
gut. Beſte holſteiniſche Rinder

18-— 19 Thlr., geringere Waare 16—17 Thlr, die 100 Pfd., holſt.
656 Pfg., mecklenburger 45--50 Pfg. und ordinäre Waare 40--45

Seugſchweine 54——55
„Mk, Ferkel 54--56

Der heutige Viehmarkt war mit 381
mmeln, 206 Schweinen befah

II. 62 64
Alles per 100

Ia 68--60 Pf.2

s

Frankfurt, a. M. 29.515 Kühen, Rindern, und Stieren, 206 Kälbern, 49
wie folgt:

Rinder und Stiere I.

uſgetrieben68.00, per Rugnſt rot kleine Schweine,
48 Mk. Tendenz des Kälberhandels
90 Stück. Unverkauft blieben 20 Stück.

29.

(Jelegramm).

WMetalle

Silberbärren 425,6 Lſirl.,
Lſirl., Zin?! 195, eſirl., Blei engl. 1251, Lſirl., ſpan. 12

Zinn Straits Doll., Eiſen Nr. 1 Collnes

Viehmärkte.
(Central- Schlacht

M. älbSorte Fig
Juli.

uli.

Ochſen

60 62 M.,

flau.

ück Großvieh,
e ſind: Großvieh 1. Sorte 63-—67M. 2.

e für 100 Pfd. 1. Sorte 63--64 M.

er für per Pfd
das norte Pf. HandeHornwiehhandel

Mittelwaare
ammel 55-
as Pfund

Berſandtwaare 7
Mk. und Sauen 42——80 Mk. die 100 Pfd

Ochſen

Mk., ſchwere

9
II. 53--55 M.

Kälber I. 65--70 Pf. II. 50--55 Pf., Hammel
Na 40 45 Pf., Schafe I. Pf., II. Pf., Schweine: Ia 66-—68 Pf., II. 62-
Pf. Alles per Pfd. Schlachtgewicht.

ö Aufgetrieben
66 Mk. 36 Stiere, 56 2. 51 3. 47 Mk.
Mk. 407 Schweine, 1. 64, 2. 62, 3. 58 für 100 Pfd. Schlachtgewicht.*Hamöurg, 28. Juli. (Sternſchanze.) Bericht v. 25. bis 29. Juli. Schweineh. gut,

würden 1760 Stück, unverkanſt blieben Stück. Preiſe Sengſchweine
55——6 Mk., große Schweine 56——b8 Mk, Sauen 43

An den Markt gebracht waren
Preiſe Beſte Waare 46--75 Mk, geringere

364 Ochſen,

T v (Anſangedericht)
Muthmaßlicher Rmſotz 8000 B Feſt. Tagesimport 3000 B.

i i ſ0 Min. BanmwolleNachmittags 12 Uhr Mir r rn

Amſierdam, 30. Juli. Pachmitiags. Bancazinn 64.
Glasgow, 30. Vormittag I Uhr.

eſt.Glasgow, 30. Juli. Rachmillege. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
oherſen.

und Viehdof.)
2 19 Stü

(Central-Viehmarkt).
Thlr.darfch

Pfg.

20-22

68--70 M.,

ſür 1000 kg je

Veraniwortlich:
grnilleten und den

Tie N
iſt zu ſprechen
wendet man

8,50-—-12 M., do

Zf-
Gothaer Grunder. M.

rüctz. 110 3 102, 25 G
do. IV. o 121/2 102, oMeininger 40/0 Pr. Pſoöbr. 4 1133,90 B

Meining. Looſe 4 27,70 BPreuß. Vodencr., rückz. o 5 1715, 000
do. II 100 5 os8, 90 vdo. v u. V. 160 108, 90 zz 115 115, 750100 4 1102,80GPreuß. CentrolbodencrBMk.,

vückz. 110 5 111,006
do. 110 492 110, 80do, 100 3 100,760do. 1004 1101,900Brert Hyp. Br. 120 Hö 118 60Gne l s

z 100 4 1103, o0dz G106 3 100, o0 b GSüddentſche Vodencr, 4* 10 h

Jndnſtrielle Geſellſchaften.
Zinsſauß 400,

Dividende 1888
Anhalter Maſchinenb.A. 5 09,00BBerlin-Anh. Miaſch. 1125.
Berl. Maſch. Schwartzkopſf 12 298,50 d B
Cröllwiter Papierſabrit 10143, 25 d G
Deutſche Cont.„Gas. 10 176, o B
Glanziger Zuckerfabr. 62/3116, 0bz G
Grepviner Werke 41 99, vGruſon Werk 12 273. 50 b
Hatteſche Maſchinenfabrit 16 309, vo B
Kette, 1 79, 00vz GKörbiedorſer Zuckerfabrik 5 116, o0
Leopoldshall, chem. Fabr. 5 122,30G
Magdeburger Allg. Gas 965, 106Magdeburger Banbant :2 184,60 d
Magdeburger Straßenbahn 10 221 00B
Nordhäuſer Tapetenfabrit 71/2 132,7565 G
Sktaßfurt, chem. Fabrik 8 1145 90 d
Sudenburger Maſch.-Fabr. 16 295, 00 B
Zeitzer Maſchinenfabrik 18 278,00 G

Vergwerks und Hüttengeſellſchaft

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.

en,
Aunhalter Kohlenwerke 10 156, 90d, G
Bochum. Gußſtahl 9 216 506 GConſolidirte Marie 3 193,50
Donnersmarckhütte 3 74, 26 bz BDortm. Union St. Pr. La. A. 2 (91. 300 G
Gelſenlirchener 6 149 75 d O
Hörder Hütten 0 37,39Königs und Lanrahütte 512 137, bodz G
Lanchhammer 52 120, 50dz G
Magdeburger 15 257,804 do. St. Pr. B. 13 enRiebeck, Montan Werke 10* 183,50bz G
Sächſ. Bußſlahl 199, 90b BSächſ.Thür. Braunkohlen 712 165, 75 d B

do. o. St. Pr. 1712 165, 7505 B
Weſteregeln Alkali 12 1183,000)

Bankdiscontv in
Amſterdam 214 Wondon 2

v m ward 8o. Lombar a etersburg 51do. Privaldiec.] h jen
Brüſſel 3

Uhr

Co

Dollars
Ducaten
Jmperials
Napoleonsd'or
Sonvereigus
Engliſche Banknoten
San Banknoten

eſterr. Banknoten
do.

Ruſf). Banknoten

Dr. Rich ar

und Nachm. zwiſchen 1--2 Am
denſelben. Redakkeur Leiſt iſt zu ſprechen

Vorm. und von I Uhr Die Ervedition (Juſeratenanng zie
und We hüſtsangelegent eiten iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 ühr Al ends.

Umrechnnngs-Conrſe:
l. holländ. 174

100 Rubel ev
Lſtr. 20 Mt.

1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100k. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf.
320 Mt. 100 Fres. 80 Mk.

Wechſel,
T

Amſlerdam 100 fl. 8 T.do. 100 Fl. 2 M.London 1 Lſir. 8 T.
do. 1 Lſtr. 3 M.Paris 100 Fres. 8 T.
do. 100 Fres. 2 M.

Petersburg 100 S.-R. 3 W.
do. 00 S.-R. 3 M.Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T.do. do. 100 h. 2 vi.

Mixed

Zinn 809 ihn

1. Qualität 75
298 Kühe und Rinder, 1. 62, 2. 87,

urs in Mark.
per St.
per St.
per St.
per St.
per St.

per Lſtr.
per 100 Fres.

per 100 l.
Silberconp. (Berl. einlösh.)

per 100 Rb.

geite zum Kochen 20-30 M

1 n Termine

wehl Nr. 0 u. per 190 1g brutto
ndigungspreis M., per dieſen

22,25 bez., per Aug-Sept,
per Oktob,Novemb. 22,65

ar e wen weichend, erJnli 52,60, per Auguſt 52,75, per September- Dezember 53.,25.p r (Telegramm). Mehl 3 D. 15 C.
Stärke. Kartoffelmehl.
J 3 ehl W 00 h 77ot 6 t. Roggenme25 22,25 M. ver

100 r inkk.ü di II re aet
ez. t. Sack. Termine geſchäſtslos.r alitätDurchſchniltepreis

Kenle, 1,00-—2.60 M
M,vil

lu.Kartoſſeln 3.75 7,80 Wi, ver 100

Cier

Vir. Landgerſie 145—135 Mr. Hafer 158— ſ66 wir. für ſ060 Kilogr. 20, P. bez., per Juli M.,r 30. Juli. (Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour Petrolenm. Stroh Hen,tage z c.) Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher 189-192 Mt. bez. u. Br., Berkin, 30, Juli. (Amtk.) Petroleum (Raſſinirt. Standard wile) per Berlin, 30. Juli. (Pol.Präſ.). Richtſtroh 6,d0 bis 7,60 Mt., Heu 20
gel. 7215, Mr. u. Br. beſſer. Roggen per ſjo0o Kilogr. netto oco in 100 r it Faß in Poſlen von i9d Etr. Gekündigt g. Kündigungspreis bis 7,85 M., ver 100 g.Ländiſcher alter 165--470 Mk. bez., do. neuer 169--172 Mk. bez., ausländiſcher M. Loco ver dieſen Monat M. ß Butt Eier Fleiſchu. währt S v e per e P e loco l 0 r W r r Type Verlin, 30. Juli. e auſ Rüidſeiſch von derS u. ahl- und Futterwaare 126--130 Mk. bez. u. Br. weiß, loco 182 bez. 185 Br., ver Juli Br., per Auguſt bez., 18,Hafer per 1000 Kilogr. nettö loco inländiſcher 168—-170 Mk. bez. u. Br., ausländ. September Oezember, bez 185 Br. Feſt. auſ ä Bauchfleiſch 0. 99——1.50 M. Schweinefleiſch 1,00-1.60 M., Kalbfleiſch 0.90

à. We., 30 Juli. Hochhaltiges Silber in Barren per Kllogr,

Hamburg, 30. Juli. Süuber in Varren für Ug 126,00 B., 124.50 G.
(Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H.

1

Berlag der Gküengeſen ſchaft „Hauſſche zellung“ zu Halle.
Cheſredaktenr i d Hamel für Politik,

übrigen Inhalt ausſchlleßlich des Rachbezeichneten Re
dakteur Martin Leiſt für Lokolep, Provinzielles, Theater und Muſik. L. Leh
mann fur den Handels-, Vörſen- und Jnſerglenkheil ſämmtlich zu

edak tion iſt geöffnet von 5' Udr Morgens an.
Vorm. 10

ſich ſchriftlich an

Tex Chefredalteur
beſten

169,1622 3
51/2512 206. 80 d

C es 7od)
4 168,70d)

Gold-, Silber- und Papiergeld,

5

Plandbr. des Sächſ
Credit- Verein

Credit- Verein

do.
do.
do.

Landw.

Creditbr. des Sächſ.

Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.
v. 59 67 (cv,) 4
von 1875 (cv,) 4
von 1882 4von 1879

Landw.
3

Altenburg Zeit
AuſſigTeplitz

Leipziger Bank vo. 62/5x Die Geſ. do
Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche Straßenbahn

Div. v. 88
Leipz. Malzfabr. Schkeuditz

Div. 86/87 112 4St.-A.
3ucerraffinerie Halle

Div. 87/88

4

4

0

5

4

Buſchtiehrader do.
GrazKöflacher do.
Prag-Turnauer do.

Auſſig-Teplitzer Pr. Obl.
v. 72
v. 72

r r ar. U. olar. r.Zeitger d r.-Fa
Mansfelder Kupe

7

Leipziger Börse v. 30, Juli,
gr.

31

her n

103,20

104,006

183,00
522, 00P

145,75P
9,50d,

107,00G

140,00 O

103,00P
188,5003
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Lotterie Liſte zu e 177 der Halliſchen Zeitung

Halle, Donnerstag, den 1. Auguſt 1889.

4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 30. Juli 1889. 7. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

108 262 91 454 63 587 658 904 69 88 98 1161 244 (300) 836
2093 117 (3000) 380 (300) 87 480 584 613 (3000) 49 9465 95
96 98 3004 220 608 873 972 4029 151 231 33 326 (300) 503
766 810 (300) 33 96 5035 141 62 289 (3000) 331 545 624 776
839 94 937 556 83 6013 73 93 130 165 325 544 730 807 927 44
56 5 7030 216 17 303 448 64 89 (3000) 571 660 84 8115
58 71 221 95 300 464 73 552 98 601 789 806 7 40 925 26 9080
473 678 832 938 74

10062 165 476 504 69 84 618 878 924 11163 217 25 387
(300) 432 513 62 707 823 39 78 (3000) 84 941 (1500) 48 58
32004 192 211 400 589 (500) 604 63 77 833 13119 288 312 494
827 4400 100 (300) 95 446 594 45 29 125 58 463 623 871
16148 297 317 418 620 907 39 87 172022 105 326 42 99 645
18039 65 128 34 45 (1500) 56 70 88 291 372 699 870 79 97
958 (3000) 68 39094 223 27 45 461 69 443 842 86 955

20137 212 367 415 623 24 840 962 21239 423 36 54 675
(4500) 93 730 932 42 22257 71 699 779 23080 188 470 96
(500) 760 900 77 24000 64 152 73 331 425 531 87 630 748
(4500) 843 957 25157 228 414 700 38 65 (500) 66 925 (9500
31 (300) 26033 126 327 48 463 (1500) 527 61 80 769 821 47
98 227029 (1500) 69 89 136 68 69 412 590 624 43 753 (500
932 34 68 28005 14 55 80 (3000) 112 34 400 68 86 501 8
609 734 80 901 97 29000 8 267 686 796 827 87 965

30271 72 576 602 5566 34031 397 402 30 95 533 613 (300)
732 800 49 87 32564 646 (3000) 88 33004 121 (3000) 75
301 538 627 834 987 34251 98 496 505 98 (500) 633 917 49

335054 72 156 93 226 31 86 361 412 43 500 8 20(3900) 610 49
655 825 982 36027 45 187 231 36 89 422 30 572 849 934 (300)
58 332209 97 686 717 917 94 (3500) 38023 74 199 303 531 60
838 911 39308 51 63 471 88 91 602 4 60 86 745 70 831 79 965
85 (1500)

40010 153 378 435 71 535 647 708 (300) 11 821 41132 215
84 329 463 546 791 829 921 42138 67 259 565 657 79 708 76

78 43199 216 3650 413 56 (500) 634 7561 44775 805 34
78 504 41 77 646 49 897 9482 45002 4 30 93 154 328 99

49 651 46013 111 32 99 400 49 516 (4500) 818 (8000) 76
3000) 89 914 (000) 39 41 (300) 85 90 47078 193 276 415

2 72 680 942 48054 198 257 301 473 93 676 49033 40 58
123 43 98 212 459 74 (1500) 96 617 711 61 890 969

80058 95 108 261 63 403 523 36 (1500) 618 15 61 54097
135 82 90 338 82 566 608 776 98 804 21 944 52047 169 (3000)
97 265 348 63 441 62 (1505) 69 622 66 615 (3000) 57 8350 89
90 957 70 53008 27 73 110 75 240 405 79 776 946 54066 90
132 34 482 808 61 916 55088 101 32 268 306 61 97 665 714 75

508 26 949 88 98 56011 37 71 176 (300) 280 315 410 97 507 26g5e 55 95 610 818 988 57144 328 90 423 25 38 573 (8000)
60 88 (300) 713 913 85 58242 46 374 90 486 535 691 726

g3 000) 885 59013 152 73 201 10 60 70 (300) 317 22 510 654
30 31 727 53 89 804

3800056 8 59 70 84 180 234 49 514 667 89 718 29 45 841 59
974 97 61004 20 61 (1500) 180 256 340 505 734 40 822 935
65 62082 221 333 93 (5060) 329 36 (3000) 77 95 547 898

63235 (8006) 322 73 691 811 33 40 935 50 67 64215 373 406
53 502 034 (1500) 764 886 968 65133 296 317 544 613 82 941

SG6131 388 115 (600) 68 685 650 805 74 977 90 95 63070 91
116 38 82 324 663 716 68102 478 544 735 (1500) 981 69058

207 314 26 403 549 (3000) 651 57 789
20035 267 69 72 318 526 860 952 95 71030 169 331 51 73

653 (S000) 749 83 933 22011 55 164 217 377 89 92 581 90 760
71 23066 133 259 311 121 (3000) 81 98 535 887 (5000) 963

74008 34 115 312 41 93 437 83 992 94 25032 113 15 219 338 437
699 604 711 864 998 76068 351 76 641 684 (300) 846 72003 14
232 61 336 400 568 92 604 16 760 82 965 28046 (600) 202 15 346
47 (1500) 57 460 o 66 590 655 824 904 25 (1590) 37 96 79024
63 309 481 63 (300) 525 31 611

80072 448 03 632 631 75 837 56 928 (3000) 81272 305 91
435 72 502 (500) 19 634 36 789 853 922 62 72 82037 104 48 59

00) 242 97 449 62 577 98 648 843 995 (500) 83913 16 122 84
12 610 32 639 47 712 33 84027 (300) 112 275 307 407 754 800

s8 923 85013 76 140 465 99 (500) 224 337 75 411 31 523 653 60
76 h 810 (300) 920 23 76 86013 213 350 423 807 21 91983005 90 237 525 46 (300) 95 98 743 (500) 71 73 810 984 88033

164 306 465 519 711 33 43 89 844 928 64 89164 215 (300) 25
a

8 (300) 575 96 615 78 794 934 91 94006 (300042 117 64 237 87 346 415 706 26 34 91 892 92088 809 20
99 3655 577 645 826 919 93049 70 90 115 31 42 254 328 548

733 (1500) 943 (3000) 94015. 465 564 66 74 664 735 965äge s 126 282 310 89 556 766 85 (300) 815 68 (500
970 36978 224 345 460 726 33 41 829 30 59 71 961 v
289 359 (500) 415 523 54 769 (500) 97 844 994 98019 29
(8006) 137 377 88 479 659 729 50 828 972 (300) 99089 165
303 80 450 585 686 866

100091 96 493 625 61 751 54 860 101000 23 42 92 99 140
314 403 87 665 81 846 (1500) 99 932 102039 63 116 36 259
313 593 628 42 904 52 103111 239 52 69 71 377 474 692 751
890 104065 138 244 54 371 85 957 103010 294 332 463 548 782

806 106010 218 78 526 611 703 34 69 973 107017 228 43 332
430 (1500) 42 57 72 99 502 5 7 55 59 66 640 916 59 (1500)
108089 143 231 53 358 88 650 756 8563 55 10904 (300) 394
510 956

110006 81 153 73 98 99 230 338 88 405 (500) 662 701
(1500) 21 81 836 114042 65 98 (4500) 165 96 223 31 41
316 414 730 412927 104 10 (3000) 267 68 3914 512 660 (2990
907 12 15 113104 37 97 320 433 46 69 525 600 18 54 78 774
921 144062 87 97 103 206 381 446 755 79 99 886 916 112014
64 263 92 431 632 91 (500) 719 (3900) 77 816 309 905 98
(5000) 116936 50 94 191 290 (500) 93 321 522 665 729 804
66 927 28 1272152 254 90 316 489 90 573 (500) 668 (5990
75 770 118029 154 81 333 615 (500) 717 76 846 996 119075
112 31 43 61 259 77 304 505 17 41 55 612 81

120255 334 452 557 615 (35060) 70 787 3801 16 71 904 30
221022 (500) 70 181 209 (3000) 381 523 41 51 604 731 84*
122156 91 95 315 419 74 537 619 803 6 903 42 323041 116
(300) 22 81 91 208 409 (5900) 12 568 024 837 955 58 124055 56
84 98 106 33 86 95 322 520 96 926 325178 93 217 23 341 45
423 717 855 99 951 426035 135 79 310 75 88 498 505 93 797
925 327205 (3000) 82 453 577 95 816 943 5/ 98 128040 48
109 234 (300) 92 359 (4500) 424 29 58 564 87 693 733 800
(500) 12 16 72 91 129026 122 75 205 303 466 67 74 88 701
36 (300) 989

1360112 64 211 30 419 526 32 633 45 61 75 736 831 968
2341118 52 276 321 53 72 73 75 78 95 461 731 32015 (500
104 230 95 377 433 783 88 839 (300) 926 (500) 133013 198 205
11 67 367 420 550 703 79 834 994 134127 331 420 707 47 (500)
963 (300) 235073 (500) 159 492 597 704 19 98 908 33 136106
73 416 75 547 698 717 940 132142 (3000) 50 342 408 61 636
799 (1500) 877 138169 78 452 674 92 723 49 945 49 139042
146 53 299 357 77 (500) 530 601 63 345 51 68

140099 173 705 141002 36 94 98 (1590) 105 97 282 433 502
29 79 (1500) 666 83 98 705 (3000) 17 76 98 837 38 142167
389 462 520 608 874 922 143012 193 289 95 (3000) 437 (300)
597 629 92 770 144067 125 255 318 42 606 748 803 48 (40600)
65 911 31 42 145014 235 376 94 401 9 572 77 815 86 146602
6 29 114 (500) 38 82 204 317 401 65 80 (4500) 501 912 49 90
147115 25 29 59 87 292 305 (300) 419 49 95 507 10 37 804 911
148029 62 241 498 532 616 44 744 339 925 149044 264 360 512
61 613 712 32 97 849

150058 72 95 167 271 315 23 432 546 994 1541110 18 27 28
259 65 79 83 86 314 (3000) 33 514 98 (300) 904 152091 (3001
206 316 96 586 749 (300) 968 91 153037 59 157 284 386 (300
88 408 876 354213 398 5659 64 (300) 99 (1506) 755 827 914 50
455003 23 51 93 389 (1500) 529 99 303 55 58 65 937 156003
63 126 36 339 50 445 598 625 707 43 95 v45 157246 79 90 9
676 743 809 40 50 971 158026 122 222 23 66 352 470 518 42
661 706 872 952 159029 53 108 45 386 585 640 719 44 47 62

160099 449 7653 99 814 41 A643116 51 (500) 388 425 525 656
860 462077 (1500) 228 306 56 421 63 531 82 639 801 363159
321 44 434 517 621 709 19 26 821 464047 58 94 (4500) 278
396 450 94 554 663 780 85 165085 338 46 47 410 590 98 629
722 894 990 166112 48 34 279 408 13 88 650 768 802 70
167148 328 582 (300) 649 556 768 168022 250 90 444 64 83
(300) 652 865 921 269109 262 312 20 534 660 718 801 6 18

170050 249 378 (3000) 522 33 (3000) 613 808 968 1711656
58 (400000) 296 (3000) 447 83 92 589 634 56 68 74 715 9562
122013 298 593 623 40 56 62 70 90 723 75 964 67 173009 29
64 300 592 661 733 83 881 124164 452 78 608 54 741 78 952
1500) 56 70 175098 174 218 37 40 94 449 516 89 (500) 176043v 204 324 588 628 29 723 46 (300) 828 177944 (300) 50 168 82

286 (1500) 346 95 541 622 781 (300) 87 901 178025 (3000) 82
372 545 669 74 910 67 379027 63 75 258 (5000) 71 89 305 417
641 670 99 799 911 39 54 78 79 92

180083 176 330 63 98 434 592 638 918 181026 323 434 745
859 83 182061 325 499 (500) 544 613 16 726 84 95 892 183025
53 156 315 457 577 621 792 954 184059 66 128 33 212 (3000
320 661 703 16 84 873 949 185293 323 95 497 602 61 702 12 5
921 62 186124 219 91 310 441 593 644 892 957 183032 204
331 411 54 694 794 942 188038 105 (1500) 52 266 97 99 322
61 77 99 434 514 24 73 663 84 864 923 43 86 189010 164 84
256 378 85 474 98 506 620 (3500) 802 955 (500) 82



4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 30. Juli 1889. 7. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

115 94 266 465 715 70 92 814 914 1168 96 213 66 92 380
458 573 88 632 799 970 79 2053 196 312 (15000) 71 417 692 622
820 36 73 947 56 69 3006 70 82 214 44 437 842 59 (300) 919
4120 86 222 24 410 12 547 632 957 5203 90 590 789 809 86
G146 69 347 423 74 87 549 657 791 (3000) 827 984 2058 231
72 81 405 23 72 620 (500) 92 780 8057 406 (1500) 95 (500)
687 879 943 9046 295 339 61 554 801 (300

20042 273 356 58 512 633 706 848 41045 52 59 137 211 312
636 767 895 97 931 84 12202 304 470 (500) 598 783 90 91 97
98 13038 90 171 328 644 862 (500) 947 14126 36 (1500) 200
40 514 17 77 654 712 31 34 806 15 964 45277 403 27 67 78 629
726 45 79 865 (300) 70 928 67 46023 91 96 128 279 331 42 68
436 561 638 99 703 824 956 12113 69 (3000) 213 27 308 40 581
608 (500) 64; 786 90 896 935 85 18014 45 171 280 308 53 84 97
518 607 739 (300) 835 49098 216 18 56 764 802 81 913

20089 98 109 (3000) 70 235 53 75 407 998 21019 72 85
110 22 389 98 452 756 525 84 711 22 92 958 22026 145 285
389 489 526 40 47 82 84 775 921 39 23011 82 272 335 43 91
99 502 14 772 870 930 34 24056 76 222 922 25257 301
(3000) 41 531 676 83 768 92 895 26058 131 447 89 631 721
(500) 831 27043 124 238 50 414 28 44 668 91 710 34 (600
28074 135 60 (3000) 237 75 387 97 495 (1500) 683 2904
o 86 114 86 95 252 56 66 360 450 (400600) 93

0159 233 80 81 362 64 76 580 632 34 734 68 825 919 40
33066 154 288 371 406 (300) 568 783 845 991 (300) 320658 101
73 220 70 322 496 607 861 911 81 33010 31 114 220 57 331
33 469 89 (300) 642 722 (3000) 34023 300 434 551 65 600 24
797 919 35045 55 162 257 365 589 675 708 3 68 93 935
38091 123 48 386 671 88 760 837 (10 000) 85 920 656 62 68 70
32221 583 86 621 927 66 (300 8021 94 183 (3000) 489 92
653 73 743 60 821 52 972 390365 40 88 508 60 714 43 74 852

40300 14 57 502 70 71 603 51 86 731 (1500) 45 53 978 85
41003 39 612 27 608 427 27 722 46 804 35 50 955 42031
46 221 45 400 9 11 95 502 36 64 686 894 43048 90 109 81
277 483 567 646 723 842 44326 660 (300) 830 31 941 45152
291 (3000) 329 88 (3000) 470 680 712 56 (300) 860 934 78 85
46039 176 (4500) 232 41 50 323 64 (10000) 82 (300) 607 96
708 95 859 928 69 47023 83 90 139 218 45 310 29 611 47 7165
65 934 48097 (1500) 426 641 805 936 41 49005 72 100 42
(300) 206 42 535 (300) 38 697 776 899 938

50043 66 131 416 601 21 93 711 833 (500) 54399 532 620 43
709 85 (500) 864 917 52102 28 281 (300) 429 90 93 734 829 946
62 72 53007 165 216 670 826 22 41 95 98 54008 212
60 469 648 54 63 83 751 93 832 70 927 (500) 55052 1655 75 367
(300) 498 667 704 21 56009 75 101 20 254 478 727 (4500) 56
332 79 918 33 68 93 52061 135 51 636 46 764 964 58032 149
228 323 431 35 40 77 503 29 72 672 94 731 82 833 919 59060
193 231 34 306 29 689 779 822 88

600556 75 149 477 97 702 (1500) 9356 63071 261
305 10 27 483 708 (1560) 875 62137 (1500) 46 368 69 671 76
848 79 82 63026 264 402 62 588 680 746 49 80 83 u 889
94 977 80 (5000) 64089 398 542 738 880 930 69 018 53
329 424 573 697 710 27 42 70 9837 66012 14 97 105 2659 325
486 91 532 83 775 917 43 632106 31 (1500) 94 218 383 89 762
76 85 914 83 68284 304 10 422 568 772 (3000) 809 62 69108
37 208 361 440 83 702 813 (300) 35 (500) 921

20030 107 350 404 86 564 658 745 032 765 88 123 77 (300
95 292 307 402 17 768 817 72025 51 180 205 26 441 (300) 93 65
81 745 (15060) 962 23146 77 246 462 53 66 573 782 891 985 92
(500) 24020 55 103 85 2065 40 57 474 592 605 774 75042 123
33 260 325 564 85 791 804 37 26060 97 100 229 417 552 57 60
640 49 92 99 810 20 914 75 77096 119 52 57 406 90 94 562
790 92 943 (500) 78090 (300) 424 610 (500) 714 886 927 68 739079
102 272 613 666 90 898

80157 444 47 74 (3000) 610 858 84037 64 (300) 113 290 302
415 685 733 807 50 65 99 (1500) 82106 658 86 96 489 762 86
847 949 51 83008 27 58 62 123 (300) 265 483 509 668 796 976 92
(500) 84238 394 408 58 519 72 (3006) 641 60 935 51 85020 55 150
74 83 (300) 287 371 73 81 46565 533 47 659 749 50 81 901 86085 180
336 478 504 41 654 810 12 83029 60 76 529 67 731 815 53 69 82
88300 610 721 93 890 89199 413 37 624 761 70 907

90298 415 610 13 878 954 59 91174 (300) 312 (1500) 34
43 425 687 728 805 10 92191 234 330 424 46 520 79 (300)
628 736 871 935 83 90 93044 52 419 (4500) 32 34 526 43
611 62 (300) 710 41 885 947 64 94362 582 791 805 17 23 960

95021 97 123 29 401 32 (2000) 620 743 72 96149 311 47 60
A19 525 83 927022 102 30 220 65 319 32 617 84 85 7653 849
938 46 980565 196 472 589 639 751 825 94 962 990656 (1500)
100 225 371 446 515 690 766 950 85 e100017 173 227 40 388 466 607 779 8165 72 97 936 37 204025
114 19 264 422 59 72 551 727 944 71 81 87 102093 187 226 395
503 16 620 65 740 818 103199 216 361 63 (1500) 546 56 104544
63 326 38 498 583 93 675 732 868 922 105073 178 281 97 368
430 507 92 869 106059 117 307 28 35 426 692 642 79 706
(1500) 10 812 15 927 102015 63 (500) 125 240 70 (000) 365
432 600 1 15 713 80 814 35 108100 36 277 407 78 549 645 654
710 (300) 835 81 968 109102 38 242 49 53 76 99 425 546 80
613 (3060) 49 70 93 740 (1500) 905

0082 330 452 618 21 91 742 64 66 876 (300) 944 (1500
49 70 87 111037 114 30 60 (300) 320 423 27 778 866 96
112068 272 88 348 432 97 603 88 736 802 37 143002 99
48 68 70 135 250 487 572 701 (3000) 35 809 45 48 940 5
85 95 434004 659 (500) 105 51 57 226 50 510 44 (500) 66 79
654 865 967 71 113004 100 3 68 260 501 59 95 616 83 931
52 (1500) 69 146031 589 772 971 117026 63 85 389 (15 000)
417 66 73 621 731 118099 218 69 352 66 457 630 780 895
916 119001 5 19 299 444 85 6568 627 813 955 79

120029 84 (300) 181 (500) 83 243 365 421 78 530 45 706 9
827 30 978 121042 139 295 83 567 603 760 62 951 66 (300) 82
(5000) 86 122024 (1500) 144 73 351 88 455 514 704 77 865
907 123005 62 167 249 316 402 93 569 626 86 88 91 814 17

916 (1500) 124131 (300) 404 739 807 913 93 125148 268
36 795 8652 126010 50 245 77 345 415 38 86 6583 601 36 92

721 945 47 427019 36 186 225 692 990 (1500) 128159 67 370
420 51 656 89 796 826 927 72 81 129002 6 163 47 266 71 424
638 707 21 44 50 828

13007s 188 298 (3000) 521 6656 66 717 832 (1500) 916 55
131165 89 206 88 543 887 943 96 132058 116 34 335 477 6599
774 977 135031 157 241 389 490 502 18 (1500) 80 716 80 800
434156 291 579 670 754 64 821 39 958 155021 129 68 226 818
75 544 77 718 75 (000) 78 824 77 97 909 186073 218 331 42
65 88 675 79 774 92 837 47 923 133004 133 251 95 463 793
828 936 37 138067 135 211 22 (1500) 51 398 479 724 828 38
139053 90 104 386 419 74 528 681 766

1460010 48 144 76 92 203 331 41 60 94 670 761 838 69
141046 156 253 308 82 642 58 898 970 142059 345 88 537 90
626 723 30 844 (300) 972 148057 (1500) 68 93 96 97 129 214
15 740 8315466 916 68 444168 526 734 906 145060 221 95
526 42 864 146075 398 416 571 629 (1500) 66 11 893
142016 238 321 47 565 93 583 641 54 (500) 720 840 48 992
148079 148 244 (500) 405 66 770 80 877 80 941 49 149001 150
61 300 6500 748 885 971 (300)

160085 277 317 44 79 92 600 42 773 76 825 28 903 (1500)
n 205 927 384 152065 353 7510 33 88 520 52 58 76 668 778 821 32 153018 23 101 28 225

306 603 34 712 834 79 97 983 154161 261 79 538 73 568 67
952 155032 78 222 377 421 64 65 70 527 672 802 80 156117

235 36 (300) 341 411 618 32 41 63 75 749 885 935 157061
5 190 369 505 617 24 719 (1500) 84 856 922 64 1580765 1659

i z 349 596 644 51 92 798 943 88 159066 227 96 3065
96 676 9

160074 140 472 724 75 802 26 81 908 161015 46 72 104
(300) 41 367 (5000) 663 702 815 32 162066 233 93 (1500) 321
669 838 163282 315 424 33 6582 842 991 464050 250 64
63 87 413 572 81 681 867 935 80 4166332 541 702 860 166072
93 286 557 96 618 49 728 (53000) 73 814 44 983 167150 90
268 373 89 440 583 644 755 61 843 953 64 168157 205 12 58

811 951 67 469051 87 108 216
(500) 593 676 762 85 868 903 59

126011 (300) 31 52 218 28 (1500) 79 6562 878 121165 98 465
526 61 640 43 90 (500) 122087 173 264 72 687 729 98 906 78
(15060) 173016 38 80 92 196 207 (500) 97 682 887 941 174170
300) 622 63 63 125127 64 214 20 46 (500) 308 19 23 442 535
7 88 665 88 820 47 (500) 476002 198 264 330 91 656 62 91

769 936 94 127130 239 321 81 438 74 509 607 13 881 128046
1500) 129 463 618 790 (500) 926 44 92 179126 (500) 224 429
29 85 615 771

180132 46 91 258 (2500) 86 367 490 510 39 602 62 719 75
813 A81278 352 452 76 611 22 920 28 66 182232 37 69 322 81
505 658 705 818 94 483047 224 6 75 305 24 28 45 58
89 424 518 49 766 839 993 484016 60 92 186 247 326 87 415
e 23 510 29 649 68 871 183097 366 67 404 18 94 608 75
01 39 982 486078 119 313 533 58 91 603 28 68 79 821 56 963

96 4187067 161 64 93 94 97 455 61 712 920 57 92 188130 310
13 415 27 89 90 508 661 753 79 889 940 64 1830665 91 181 293
318 62 91 (300) 93 94 414 16 622 797 876

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei zu Halle.
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